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Bamberger Klimadaten 201 6 ï 2024 
 

HERMANN BÖSCHE 
 

Ähnlich wie zuletzt im Jahresbericht 2012-2018 sind die Beobachtungsergebnisse der Wetter-

station Bamberg und eigene Messungen in der Hertzstraße 31 in Bamberg-Ost für den Zeit-

raum 2016 ï 2024 in den nachfolgenden Übersichten zusammengestellt. 

Als neue Tabellen wurden die Anzahl der Tage mit mindestens 1,0 mm und 10.0 mm Nieder-

schlag an der Messstation Hertzstraße 31 und die Zahl der Tage mit Schneedecke >1cm Höhe 

an der Wetterwarte Bamberg aufgenommen. Daneben wurden an den bereits bestehenden 

Übersichten die Zahl der Tage mit strengem Frost unter -10°C am Boden an der Wetterwarte 

Bamberg und durchgehend zum Vergleich zur Wetterwarte Bamberg, alle Niederschlagswerte 

von der Messstation Hertzstraße 31 in den Tabellen ergänzt. Die Daten für die Wetterstation 

Bamberg stammen hauptsächlich von der Internetseite des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 

und in geringem Maße von Wetter online. 

Wie schon in den vorangegangenen Veröffentlichungen (vgl. Literaturverzeichnis), werden 

somit abermals die eigenen Messungen der Niederschlagsmengen in der Hertzstraße 31 mit 

den Werten der Wetterstation Bamberg verglichen. In allen Jahren im Beobachtungszeitraum 

weist wiederum die 1,7 km NNÖ gelegene Station Hertzstraße 31, hervorgerufen durch den 

Geländeanstieg am Hauptsmoorwald und der daraus resultierenden Luvlage, stets mehr oder 

weniger höhere Jahresniederschlagsmengen auf als die Bamberger Wetterstation, Am Sen-

delbach 15 (vgl. Übersichten 8 und 9). Die durchschnittliche Jahresniederschlagsmenge für die 

Bezugszeiträume 1991 ï 2020 beträgt an der Wetterwarte Bamberg 637 mm und für 2001-

2010 664 mm. Dagegen weist die Messstation Hertzstraße 31 in den gleichen Zeiträumen 

einen Mittelwert von 677 mm bzw. 712 mm auf. Dies wird vor allem durch die höheren mittleren 

Monatsmengen im Winterhalbjahr (Winterhalbjahres-Mittel 1991-2020, Wetterstation Bamberg 

284 mm und 2001-2010 299 mm bzw. Hertzstraße 31 311 mm bzw. 337 mm), verursacht 

durch das im Vergleich zum Sommerhalbjahr niedrigere Kondensationsniveau sowie höheren 

Windgeschwindigkeiten, erreicht. Dadurch führen schon kleine Erhebungen wie am Rand des 

Hauptsmoorwaldes zu einer Niederschlagserhöhung. Dagegen liegen die Durchschnittswerte 

im Sommerhalbjahr (Sommerhalbjahres-Mittel 1991-2020  Wetterstation Bamberg 353 mm und 

2001-2010 365 mm, Hertzstraße 31: 366 mm bzw. 375 mm), wegen der häufig lokalen und 

zufällig verteilten Konvektivniederschlagsereignisse, deutlich weniger weit auseinander (vgl. 

auch Klimaatlas von Bayern: 14). 
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Auch im Beobachtungszeitraum 2016 ï 2024 wurde so mancher extremer Klimawert gemes-

sen. Ein paar der herausragendsten Ereignisse sollen nachfolgend kurz erwähnt werden. 

Der Mai 2024 war mit 152 bzw. 176 mm, knapp nach 2013 mit 175 bzw.179 mm der höchste 

bisher registrierte Mainiederschlag. Von 02. Mai bis 02. Juni 2024 fielen sogar 183 bzw. 213 

mm Regen!  

Die Folge von sehr warmen Jahren hat sich auch in den neun Jahren weiter fortgesetzt und 

sogar noch deutlich gesteigert (vgl. BÖSCHE 1989). Das Jahr 2024 war mit einem Jahresmittel-

wert von 11.1°C das wärmste Jahr seit 1879, dicht gefolgt von 2023 mit 10.9°C, 2018 mit 

10.7°C und 2022 mit 10.6°C. 2018 war zudem mit nur 489 bzw. 442 mm Jahresniederschlag 

eines der bisher trockensten Jahre. Auch die Anzahl der Eistage (Tageshöchsttemperatur 

unter 0°C), die Anzahl der Tage mit strengem Frost (unter -10.0°C), der Frosttage und der 

Tage mit Schneedecke haben in den letzten Jahren signifikant abgenommen. Gleichzeitig gibt 

es immer mehr Sommertage (Tagesmaximum >25°C) und heiße Tage (Tagesmaximum 

>30°C). Der bisherige Spitzenwert wurde dabei 2018 mit 96 Sommer- und 34 heißen Tagen 

erreicht. Dagegen hat die Quantität von Starkregenfällen mit sehr hohen Tagesmengen, trotz 

der beiden Ereignisse vom 02. Mai 2024 mit 46 bzw. 58 mm und am 21. Mai mit 61 bzw. 68 

mm, bisher hier (noch) nicht zugenommen. Da gab es in früheren Jahren schon höhere Ta-

gesmengen, beispielsweise am 21. Mai 1985 mit 63 bzw. 109 mm. 

Weitere Klimadaten können aus den nachfolgenden Tabellen entnommen werden. Dabei wird 

in den Übersichten jeweils darauf hingewiesen, ob sich die Werte auf die Wetterstation Bam-

berg oder die Hertzstraße 31 beziehen. 
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Abb. 1:  

Gewaltiger Erdblitzein-

schlag über dem 

Hauptsmoorwald am 

01.08.2017  

 

 

Abb. 2:  

Heftiger lokaler Stark-

regen mit Gewitter 

und Hagel in der 

Hertzstraße am 

10.05.2018  

 

Fotos: Hermann 

Bösche 
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LXXXII. Bericht Naturf. Ges. Bamberg (2019-2025) Seite 20 - 50 Bamberg 2026 

 
Floristische Kartierung des Nationalen Naturerbe -        

Gebietes im Hauptsmoorwald bei Bamberg  
 

HERMANN BÖSCHE 

 

Zusammenfassung: In der Vegetationsperiode 2018 und in einigen gezielten Nachkartierun-

gen von 2019 bis 2025 wurde das gesamte rund 305 ha große Nationale Naturerbe (NNE)- 

Gebiet im nördlichen Hauptsmoorwald vom Verfasser floristisch erfasst. Dabei konnte die 

enorme Anzahl von 710 verschiedenen Sippen von Farn- und Blütenpflanzen kartiert werden, 

darunter einige gefährdete und bemerkenswerte Arten.  

 

Lage des Gebietes  

 

Das Untersuchungsgebiet wird im Westen von der A73, im Norden durch die Seehofweiher, im 

Osten durch den Staatsforst im Hauptsmoorwald und im Süden durch die Staatsstraße 2281 

begrenzt, siehe Abbildung 1. 

  

Floristische Ausstattung des NNE -Gebietes  

 

Auf dem gemeindefreien Gebiet des rund 305 ha großen Gebiets wurden vom Verfasser ins-

gesamt 710 von den bisher insgesamt 1090 im gesamten Hauptsmoorwaldbereich bekannten 

Sippen von Farn- und Blütenpflanzen registriert, darunter einige bemerkenswerte Rote Liste-

Arten. Diese werden in folgender Liste mit der jeweiligen Gefährdung für Oberfranken, Unter-

franken, welche die Gefährdungskategorien Einschätzung für das Untersuchungsgebiet am 

besten wiedergibt, Bayern und Deutschland dargestellt, siehe MERKEL & WALTER 2005, MEI-

EROTT 2001 UND 2008. Dabei bedeutet 0 = ausgestorben oder verschollen, 1 = vom Aussterben 

bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, 4 = potentiell gefährdet, V = Vorwarnstufe, - = 

ungefährdet und n.b. = nicht bewertet. 

Trotz der zahlreichen und intensiven Begehungen konnten allein auf Grund der Größe des 

Gebietes und der vielfach sehr ungünstigen Witterungsbedingungen in Form von längeren 

Dürreperioden mit Sicherheit nicht alle vorhandenen Pflanzenarten gefunden bzw. bestätigt 

werden. Ergänzungen sind daher jederzeit willkommen. 
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Artname           Oberfranken     Unterfranken     Bayern    Deutschland  

Abies alba   3                         3                    V                   3 

Alyssum alyssoides   3                         -                  V                   - 

Anacamptis pyramidalis  n.b.                     2                    3                   2 

Anchusa officinalis   3                         V                    3                   - 

Armeria maritima ssp. elongata 3                         3                    3                   3 

Carex canescens   -                          V                   V                   - 

Carex echinata   -                          V                    -                   - 

Carex elongata   2                         3                    3                   -  

Carex flava   3                         3                    V                   - 

Carex pseudocyperus  2                         3                    3                   - 

Carex riparia   2                         -                     3                   - 

Centaurium erythraea  3                         V                    V                  - 

Centaurium pulchellum  2                         3                    3                   - 

Cerastium brachypetalum  3                         -                     3                   - 

Corynephorus canescens  3                         2                    3                   - 

Cyperus fuscus   2                         3                    3                   - 

Dianthus armeria   3                         V                    3                   - 

Dianthus carthusianorum  3                         -                     V                   - 

Dianthus deltoides   3                         -                     V                   - 

Dipsacus pilosus   3                         V                    3                   3 

Filago arvensis   3                         3                    3                    - 

Genista germanica   3                         V                    V                   - 

Geum rivale   3                         V                     -                   - 

Jasione montana   3                         3                     3                   - 

Juncus acutiflorus   3                         -                     V                   - 

Juncus bulbosus   -                          V                    V                   - 

Koeleria macrantha   4                         -                      3                   - 

Lemna trisulca   3                         V                     3                  3 

Medicago minima   4                         V                     3                  3 

Myosotis ramosissima  3                         -                      3                   - 

Myosotis stricta   3                         -                      3                   - 

Ophrys apifera   2                         2                     2                   2 

Orchis militaris   3                         3                     3                   3 

Papaver argemone   3                         -                     V                    - 

Petrorhagia prolifera  3                         V                    V                    - 

Polygala amarella   3                         3                    V                    - 

Potamogeton berchtoldii  2                         V                    3                   - 
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Artname           Oberfranken     Unterfranken     Bayern    Deutschland  

Pyrola minor   3                         3                    3                    - 

Spergula morisonii   2                         2                    3                    - 

Teesdalia nudicaulis  2                         2                    3                    - 

Teucrium scorodonia  4                         -                     3                    - 

Thalictrum flavum   2                         V                    V                    - 

Trifolium alpestre   -                          3                    3                    - 

Veronica scutellata   3                         3                    3                    - 

Vicia lathyroides   2                         3                    3                    - 

Viola canina   3                         -                     V                    - 

 

Von den seltensten Arten mit aktuellen Vorkommen im Hauptsmoorwald, wie beispielsweise 

Botrychium lunaria, Chamaespartium sagittale, Chimaphila umbellata, Silene otites und Thesi-

um alpinum, ist keine einzige auf der Naturerbefläche nachgewiesen worden. 

Mehrere bemerkenswerte Arten, wie Anagallis minima, Carex oederi, Drosera rotundifolia, 

Filago minima, Pedicularis sylvatica und Triglochin palustre konnten im Kartierungszeitraum im 

Untersuchungsgebiet nicht mehr bestätigt werden und müssen derzeit als verschollen oder gar 

als erloschen gelten, kommen aber derzeit teilweise noch in anderen Bereichen des Haupts-

moorwalds vor. Gefährdungsursachen sind hauptsächlich Sukzessionsvorgänge und der damit 

einhergehende Verlust von Strukturvielfalt durch fehlende Pflegemaßnahmen und den Wegfall 

der militärischen Nutzung, das je nach Auffassung im gesamten oder zumindest in einem 

Großteil der Naturerbefläche durch den hier beabsichtigten Prozessschutz, was ein Nicht-

Eingreifen in die natürlichen Prozesse der Ökosysteme bedeutet, in Kauf genommen wird. 

Stellenweise haben vielfach großflächige Bodenaufschüttungen an den betroffenen Wuchsor-

ten eine Eutrophierung und Ruderalisierung bewirkt. Auch die teilweise extreme Trockenheit, 

besonders im Jahre 2018, war vor allem für Restpopulationen von empfindlichen Arten prob-

lematisch.  

Trotz dieser Beeinträchtigungen sind hier noch einige wertvolle Biotopstrukturen vorhanden. 

Charakteristisch in großen Teilen des Gebietes ist der zwischen Burgsandstein und Rhätsand-

stein liegende tonig ausgeprägte Feuerletten der teilweise mit Flugsand überdeckt ist. Dies 

bedingt einen häufig kleinräumigen Wechsel zwischen nassen, wechselfeuchten und trockenen 

Standorten mit ihrer jeweils typischen abwechslungsreichen Vegetation.  

Weite Bereiche des Gebietes sind mit Wald bedeckt. Hauptsächlich im Norden befinden sich 

Auwälder mit Geophytenflora auf überwiegend basenreichen Böden, beispielsweise mit Adoxa 

moschatellina, Corydalis cava, Dipsacus pilosus, Gagea lutea, Pulmonaria obscura und an 

einer Stelle spärlich Allium ursinum. An besonders nassen Stellen gedeihen vereinzelt Carex 

elongata, Carex pseudocyperus und Carex riparia. Auch Arten der extensiven Feuchtwiesen 

wie Bistorta officinalis, Crepis paludosa und Geum rivale und nahe der ehemaligen Panzer-
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waschanlage Vertreter der Hochstaudenfluren wie Thalictrum flavum sind eingestreut. Der 

größte Teil sind mehr oder weniger kiefernreiche Bestände mit Beerstrauchunterwuchs aus 

Calluna vulgaris, Vaccinium myrtillus und Vaccinium vitis-idaea. An bemerkenswerten Arten 

kommen in großen Teil des Areals an Wegrändern Dianthus armeria und Viola canina, verein-

zelt Monotropa hypopitys und an einer Stelle ganz im Osten Genista germanica, Pyrola minor 

und verschleppt spärlich Erica tetralix vor. 2024 wurde außerdem ein großer Bestand von 

Trifolium alpestre entdeckt. Zunehmend sind wohl auf Grund von Bodenverdichtung und Nähr-

stoffeintrag aus der Luft die Ausbreitung von Arten wie Calamagrostis epigejos, verschiedenen 

Brombeerarten und den invasiven Gehölzneophyten Prunus serotina und Robinia pseudacacia 

zu beobachten. An feuchten bis wechselfeuchten sauren Pionierstellen und an torfmoosreichen 

Gräben wachsen vereinzelt Carex canescens, Carex echinata, Juncus bulbosus und inzwi-

schen sehr selten Veronica scutellata, in der basenreichen Ausbildung Carex flava, Centauri-

um erythraea, Centaurium pulchellum, Polygala amarella und an einem Wuchsort Cyperus 

fuscus.  

In den bodensauren bis basenreichen Sandmagerrasen sind Armeria maritima ssp. elongata, 

Corynephorus canescens, Dianthus carthusianorum, Dianthus deltoides, Filago arvensis, 

Jasione montana, Koeleria macrantha, Myosotis ramosissima, Myosotis stricta, Spergula 

morisonii, Teesdalia nudicaulis und Vicia lathyroides bemerkenswert. Ob die größeren Sand-

magerrasenbereiche offen gehalten oder der Sukzession überlassen werden sollen, wird im-

mer wieder kontrovers diskutiert. Da das gesamte Gebiet letztendlich dem Prozessschutz 

überlassen werden soll und die Sandmagerrasen hinsichtlich Artenreichtum und Struktur öko-

logisch deutlich schlechter ausgeprägt sind, wie beispielsweise das NSG-Muna am Rand des 

Hauptsmoorwaldes, siehe BÖSCHE 2002, 2007a, 2007b, 2009b und 2012b, muss der Prozess-

schutz-Entwicklung eindeutig der Vorrang gewährt werden. 

Ruderalstandorte sind in unterschiedlichen Ausmaßen flächig und an auf Waldwegen verbreitet 

im ganzen Naturerbegebiet anzutreffen. Die absolut aspektbildende und dominante Art ist hier 

Erigeron annuus, aber auch seltenere Arten wie Acinos arvensis, Alyssum alyssoides, 

Cardaminopsis arenosa, Medicago minima, Petrorhagia prolifera und Vulpia myuros kommen 

wiederholt vor. Zunehmend breitet sich von der A 73 her besonders Senecio inaequidens aus. 

Aber auch Eragrostis minor, Bromus japonicus, Epilobium brachycarpum und Solanum physali-

folium sind aktuell mehrfach vorhanden. 2024 konnten hier zwei Pflanzen Anacamptis pyrami-

dalis, mehr als 20 Ophrys apifera und Orchis militaris neu nachgewiesen werden. Diese sind 

vermutlich natürlich durch Ferneintrag in das Gebiet gelangt. Vielleicht ist auch teilweise eine 

Einbringung durch Kalkschotter denkbar. Eine gezielte Ansalbung ist dort auf Grund der abge-

legenen Lage und der völlig untypischen Wuchsorte recht unwahrscheinlich. 

Schließlich sind mehrere, häufig ephemere Stillgewässer, die wegen der fehlenden umgeben-

der landwirtschaftlicher Nutzung vielfach recht klares Wasser aufweisen, mit Arten wie Lemna 

trisulca, Myriophyllum spicatum und Potamogeton berchtoldii erwähnenswert.  
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Abb.1: Lage des Untersuchungsgebietes 

 

Abb.2: Älterer Stieleichen (Quercus robur)-Bestand im nördlichen NNE (06.04.2019), Foto: 

Hermann Bösche 
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Abb.3: Schwarzerlen (Alnus glutinosa)-Auwald mit verschiedenen Großseggen im  

nördlichen NNE (04.05.2018), Foto: Hermann Bösche  

 

Abb.4: Waldkiefern (Pinus sylvestris)-Mischbestand, hautsächlich mit Heidelbeere 

(Vaccinium myrtillus) und Gewöhnlichem Pfeifengras (Molinia caerulea)-Unterwuchs im  

westlichen NNE (05.08.2012), Foto: Hermann Bösche 
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Abb.5: Magerer und lückiger Waldsaum mit Mittlerem Klee (Trifolium medium) im Vorder- 

grund und Hügel-Klee (Trifolium alpestre) im Hintergrund im nördlichen NNE (16.06.2024), 

Foto: Hermann Bösche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.6: Nasser Pionierstandort u.a. mit Braunem Zyperngras (Cyperus fuscus),  

Gelbbauchunke und Kammmolch im nördlichen NNE (07.06.2018), Foto: Hermann Bösche 
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Abb.7: Offene Silbergrasflur mit Silbergras (Corynephorus canescens)-Bestand im nördlichen 

NNE (08.06.2018), Foto: Hermann Bösche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.8: Offene ruderalisierte Silbergrasflur u.a. mit Silbergras (Corynephorus canescens)  

und Berg-Sandrapunzel (Jasione montana) im nördlichen NNE (08.06.2025), Foto: H. Bösche 
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Abb.9: Offene stark ruderalisierteSilbergrasflur u. a. mit Einjährigem Feinstrahl (Erigeron  

annuus ssp. annuus), Gewöhnlichem Natternkopf (Echium vulgare), Weißem Steinklee  

(Melilotus albus) und Kriechendem Hauhechel (Ononis repens) im nördlichen NNE 

(31.07.2022), Foto: Hermann Bösche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.10: Weiher mit Submersvegetation aus Ährigem Tausendblatt (Myriophyllum spicatum) im 

nördlichen NNE (29.07.2012), Foto: Hermann Bösche 
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Liste der Farn - und Blütenpflanzen im Nationalen Naturerbe (NNE) im Hauptsmoorwald  

2018-25, kartiert von Hermann Bösche , Nomenklatur nac h WISSKIRCHEN&HAEUPLER  1998 

  

Wissenschaftlicher Name  Deutscher Name  

Abies alba Weißtanne 

Acer campestre Feld-Ahorn 

Acer negundo Eschen-Ahorn 

Acer platanoides Spitz-Ahorn 

Acer pseudoplatanus Bergahorn 

Acer pseudoplatanus var. purpurascens Rotblättriger Bergahorn 

Achillea millefolium Schafgarbe 

Achillea ptarmica Sumpf-Schafgarbe 

Acinos arvensis Feld-Steinquendel 

Adoxa moschatellina Moschuskraut 

Aegopodium podagraria Giersch 

Aesculus hippocastanum Gewöhnliche Roßkastanie 

Aethusa cynapium Hundspetersilie 

Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig 

Agrostis canina Hunds-Straußgras 

Agrostis capillaris Rotes Straußgras 

Agrostis gigantea Riesen-Straußgras 

Agrostis stolonifera Weißes Straußgras 

Ajuga reptans Kriechender Günsel 

Alcea rosea Garten-Stockrose 

Alchemilla mollis Weicher Frauenmantel 

Alchemilla monticola Bergwiesen-Frauenmantel 

Alchemilla xanthochlora Gelbgrüner Frauenmantel 

Alisma plantago-aquatica Gewöhnlicher Froschlöffel 

Alliaria petiolata Knoblauchsrauke 

Allium oleraceum Kohl-Lauch 

Allium ursinum Bär-Lauch 

Allium vineale Weinbergs-Lauch 

Alnus glutinosa  Schwarz-Erle 

Alnus incana Grau-Erle 

Alopecurus aequalis Ziegelrotes Fuchsschwanzgras 

Alopecurus myosuroides Acker-Fuchsschwanzgras 
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Alopecurus pratensis Wiesen-Fuchsschwanzgras 

Alyssum alyssoides Kelch-Steinkraut 

Amaranthus powellii Grünähriger Fuchsschwanz 

Amaranthus retroflexus Zurückgekrümmter Fuchsschwanz 

Amelanchier lamarckii Kupfer-Felsenbirne 

Anacamptis pyramidalis Pyramiden-Hundswurz 

Anagallis arvensis Acker-Gauchheil 

Anchusa arvensis Gewöhnlicher Acker-Krummhals 

Anchusa officinalis Gewöhnliche Ochsenzunge 

Anemone nemorosa Busch-Windröschen 

Anemone ranunculoides Gelbes Windröschen 

Angelica sylvestris Wald-Engelwurz 

Anthemis tinctoria Färberkamille 

Anthoxanthum odoratum Gewöhnliches Ruchgras 

Anthriscus sylvestris Wiesen-Kerbel 

Apera spica-venti Acker-Wundhalm 

Aphanes arvensis Gewöhnlicher Acker-Frauenmantel 

Aquilegia vulgaris "hortensis" Gewöhnliche Akelei "Kultivat" 

Arabidopsis thaliana Acker-Schmalwand 

Arabis glabra Kahle Gänsekresse 

Arctium lappa Große Klette 

Arctium minus Kleine Klette 

Arctium nemorosum Hain-Klette 

Arctium tomentosus Filzige Klette 

Arenaria serpyllifolia  Quendel-Sandkraut 

Armeria maritima ssp. elongata Sand-Grasnelke 

Armoracia rusticana Meerettich 

Arrhenatherum elatius Glatthafer 

Artemisia campestris Feld-Beifuß 

Artemisia vulgaris Gewöhnlicher Beifuß 

Asparagus officinalis Gemüse-Spargel 

Aster lanceolatus Lanzettblättrige Aster 

Aster x versicolor Gescheckte Aster 

Astragalus glycyphyllos Bärenschote 

Athyrium filix-femina Wald-Frauenfarn 

Atriplex micrantha Verschiedensamige Melde 
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Atriplex oblongifolia Langblättrige Melde 

Atriplex patula Ruten-Melde 

Atriplex prostrata Spießblättrige Melde 

Avena fatua Flug-Hafer 

Avena sativa Saat-Hafer 

Ballota nigra Schwarznessel 

Barbarea vulgaris Gewöhnliches Barbarakraut 

Bellis perennis Gänseblümchen 

Berberis thunbergeri Thunbergs Berberitze 

Berteroa incana Graukresse 

Betula pendula Hänge-Birke 

Bidens frondosa Schwarzfrüchtiger Zweizahn 

Bistorta officinalis Schlangen-Knöterich 

Brachypodium pinnatum Fiederzwenke 

Brachypodium sylvaticum Wald-Zwenke 

Brassica napus Raps 

Bromus benekenii Rauhe Waldtrespe 

Bromus erectus Aufrechte Trespe 

Bromus hordeaceus Weiche Trespe 

Bromus inermis Unbewehrte Trespe 

Bromus japonicus Japanische Trespe 

Bromus ramosus Traubige Trespe 

Bromus sterilis Taube Trespe 

Bromus tectorum Dach-Trespe 

Calamagrostis arundinacea Wald-Reitgras 

Calamagrostis epigejos Land-Reitgras 

Callitriche stagnalis Teich-Wasserstern 

Calluna vulgaris Heidekraut 

Caltha palustris Sumpfdotterblume 

Calystegia sepium Zaunwinde 

Campanula patula Wiesen-Glockenblume 

Campanula persicifolia Pfirsichblättrige Glockenblume 

Campanula rapunculoides Acker-Glockenblume 

Campanula rapunculus Rapunzel-Glockenblume 

Campanula rotundifolia Rundblättrige Glockenblume 

Campanula trachelium Nesselblättrige Glockenblume 
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Capsella bursa-pastoris Gewöhnliches Hirtentäschel 

Cardamine amara Bitteres Schaumkraut 

Cardamine flexuosa Wald-Schaumkraut 

Cardamine hirsuta Behaartes Schaumkraut 

Cardamine impatiens Spring-Schaumkraut 

Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut 

Cardaminopsis arenosa Sand-Schaumkresse 

Carduus crispus Krause Distel 

Carduus nutans Nickende Distel 

Carex acuta Schlanke Segge 

Carex acutiformis Sumpf-Segge 

Carex brizoides Zittergras-Segge 

Carex canescens Graue Segge 

Carex caryophyllea Frühlings-Segge 

Carex demissa Grünliche Gelb-Segge 

Carex disticha Zweizeilige Segge 

Carex echinata Igel-Segge 

Carex elongata Walzen-Segge 

Carex flacca Blaugrüne Segge 

Carex flava Echte Gelb-Segge 

Carex hirta Behaarte Segge 

Carex muricata Sparrige Segge 

Carex nigra Braune Segge 

Carex otrubae Hain-Segge 

Carex ovalis Hasenfuß-Segge 

Carex pallescens Bleiche Segge 

Carex panicea Hirse-Segge 

Carex pilulifera Pillen-Segge 

Carex polyphylla Leers`Segge 

Carex pseudocyperus Scheinzypergras-Segge 

Carex remota Winkel-Segge 

Carex riparia Ufer-Segge 

Carex rostrata Schnabel-Segge 

Carex spicata Dichtährige Segge 

Carex sylvatica Wald-Segge 

Carex vesicaria Blasen-Segge 
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Carpinus betulus Hainbuche 

Castanea sativa Edelkastanie 

Centaurea jacea ssp. angustifolia Schmalblättrige Wiesen-Flockenblume 

Centaurea jacea ssp. jacea Gewöhnliche Wiesen-Flockenblume 

Centaurea stoebe ssp.australis Rispen-Flockenblume 

Centaurea scabiosa Skabiosen-Flockenblume 

Centaurium erythraea Echtes Tausendgüldenkraut 

Centaurium pulchellum Kleines Tausendgüldenkraut 

Cerastium arvense Acker-Hornkraut 

Cerastium brachypetalum Kleinblütiges Hornkraut 

Cerastium glomeratum Knäuel-Hornkraut 

Cerastium glutinosum Bleiches Hornkraut 

Cerastium holosteoides Gewöhnliches Hornkraut 

Cerastium semidecandrum Sand-Hornkraut 

Chaenorhinum minus Kleines Leinkraut 

Chaerophyllum bulbosum Knolliger Kälberkropf 

Chaerophyllum hirsutum Rauhhaariger Kälberkropf 

Chaerophyllum temulum Hecken-Kälberkropf 

Chelidonium majus Schöllkraut 

Chenopodium album Weißer Gänsefuß 

Chenopodium hybridum Stechapfel-Gänsefuß 

Chenopodium polyspermum Vielsamiger Gänsefuß 

Chionodoxa forbesii Schneestolz 

Chionodoxa luciliae Schneestolz 

Cichorium intybus Wegwarte 

Circaea lutetiana Gewöhnliches Hexenkraut 

Cirsium arvense Acker-Kratzdistel 

Cirsium oleraceum Kohldistel 

Cirsium palustre Sumpf-Kratzdistel 

Cirsium vulgare Gewöhnliche Kratzdistel 

Clematis vitalba Gewöhnliche Waldrebe 

Clinopodium vulgare Wirbeldost 

Colchicum autumnale Herbst-Zeitlose 

Convallaria majalis Maiglöckchen 

Convolvulus arvensis Acker-Winde 

Conyza canadensis Kanadisches Berufskraut 
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Cornus alba agg. Weißer Hartriegel 

Cornus mas Kornelkirsche 

Cornus sanguinea ssp. australis Östlicher Roter Hartriegel 

Cornus sanguinea ssp. hungarica Ungarischer Roter Hartriegel 

Cornus sanguinea ssp. sanguinea Roter Hartriegel 

Corydalis cava Hohler Lerchensporn 

Corydalis solida Gefingerter Lerchensporn 

Corylus avellana Gewöhnliche Hasel 

Corynephorus canescens Silbergras 

Cotoneaster bullatus Runzel-Zwergmispel 

Cotoneaster dielsianus Diels`Zwergmispel 

Cotoneaster divaricatus Sparrige-Zwergmispel 

Cotoneaster horizontalis Fächer-Zwergmispel 

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn 

Crataegus laevigata Zweigriffeliger Weißdorn 

Crataegus x macrocarpa Großfrüchtiger Weißdorn 

Crepis biennis Wiesen-Pippau 

Crepis capillaris Kleinköpfiger Pippau 

Crepis paludosa Sumpf-Pippau 

Crocus tommasinianus Tommasinis Safran 

Crocus x stellaris Großblütiger Krokus 

Cynosurus cristatus Wiesen-Kammgras 

Cyperus fuscus Braunes Zypergras 

Cytisus scoparius Gewöhnlicher Besenginster 

Dactylis glomerata Wiesen-Knäuelgras 

Dactylis polygama Wald-Knäuelgras 

Danthonia decumbens Gewöhnlicher Dreizahn 

Daucus carota Wilde Möhre 

Deschampsia cespitosa Gewöhnliche Rasenschmiele 

Deschampsia flexuosa Draht-Schmiele 

Descurainia sophia Gewöhnliche Besenrauke 

Dianthus armeria Büschel-Nelke 

Dianthus carthusianorum Karthäuser Nelke 

Dianthus deltoides Heide-Nelke 

Digitalis purpurea Roter Fingerhut 

Digitaria ischaemum Faden-Fingerhirse 
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Digitaria sanguinalis Blut-Fingerhirse 

Dipsacus fullonum Wilde Karde 

Dipsacus pilosus Behaarte Karde 

Dipsacus strigosus Schlanke Karde 

Dittrichia graveolens Klebriger Alant 

Dryopteris carthusiana Gewöhnlicher Dornfarn 

Dryopteris dilatata Breitlappiger Dornfarn 

Dryopteris filix-mas Gewöhnlicher Wurmfarn 

Echinochloa crus-galli Gewöhnliche Hühnerhirse 

Echium vulgare Gewöhnlicher Natternkopf 

Eleocharis palustris ssp. vulgaris Gewöhnliche Sumpfbinse 

Elymus caninus Hunds-Quecke 

Elymus repens Kriechende Quecke 

Epilobium angustifolium Schmalblättriges Weidenröschen 

Epilobium brachycarpum Kurzfrüchtiges Weidenröschen 

Epilobium ciliatum Drüsiges Weidenröschen 

Epilobium hirsutum Zottiges Weidenröschen 

Epilobium montanum Berg-Weidenröschen 

Epilobium palustre Sumpf-Weidenröschen 

Epilobium parviflorum Kleinblütiges Weidenröschen 

Epilobium roseum Rosenrotes-Weidenröschen 

Epilobium tetragonum ssp. lamyi Graugrünes Weidenröschen 

Epilobium tetragonum ssp. tetragonum Vierkantiges Weidenröschen 

Epipactis helleborine Breitblättrige Sumpfwurz 

Equisetum arvense Acker-Schachtelhalm 

Equisetum palustre Sumpf-Schachtelhalm 

Equisetum sylvaticum Wald-Schachtelhalm 

Eranthis hyemalis Winterling 

Eragrostis minor Kleines Liebesgras 

Erica tetralix Glocken-Heide 

Erigeron acris Rauhes Berufkraut 

Erigeron annuus ssp. annuus Einjähriger Feinstrahl 

Erigeron annuus ssp. septentrionalis Nordischer Feinstrahl 

Erodium cicutarium Gewöhnlicher Reiherschnabel 

Erophila verna ssp. verna Frühlings-Hungerblümchen 

Erysimum cheiranthoides Acker-Schöterich 
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Euonymus europaea Gewöhnliches Pfaffenhütchen 

Eupatorium cannabinum Echter Wasserdost 

Euphorbia cyparissias Zypressen-Wolfsmilch 

Euphorbia helioscopia Sonnwend-Wolfsmilch 

Euphorbia peplus Garten-Wolfsmilch 

Euphorbia pseudovirgata Scheinruten-Wolfsmilch 

Euphrasia nemorosa Hain-Augentrost 

Fagus sylvatica Rotbuche 

Fallopia convolvulus Windenknöterich 

Fallopia dumetorum Hecken-Windenknöterich 

Festuca arundinacea Rohr-Schwingel 

Festuca brevipila Rauhblättriger Schafschwingel 

Festuca gigantea Riesen-Schwingel 

Festuca ovina  Echter Schafschwingel 

Festuca pratensis Wiesen-Schwingel 

Festuca rubra  Rotschwingel 

Filago arvensis Acker-Filzkraut 

Filipendula ulmaria var. denudata Echtes Mädesüß 

Filipendula ulmaria var. ulmaria Echtes Mädesüß 

Fragaria vesca Wald-Erdbeere 

Frangula alnus Faulbaum 

Fraxinus excelsior Gewöhnliche Esche 

Fumaria officinalis Gewöhnlicher Erdrauch 

Gagea lutea Wald-Gelbstern 

Galanthus nivalis Echtes Schneeglöckchen 

Galeopsis bifida Zweispaltiger Hohlzahn 

Galeopsis tetrahit Gewöhnlicher Hohlzahn 

Galinsoga parviflora Kleinblütiges Franzosenkraut 

Galinsoga quadriradiata Behaartes Franzosenkraut 

Galium album Weißes Labkraut 

Galium aparine Kletten-Labkraut 

Galium mollugo Wiesen-Labkraut 

Galium odoratum Waldmeister 

Galium palustre  Sumpf-Labkraut 

Galium pumilum Niedriges Labkraut 

Galium sylvaticum Wald-Labkraut 
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Galium uliginosum Moor-Labkraut 

Galium verum Echtes Labkraut 

Galium x pomeranicum Weiss Gelbes Labkraut 

Genista germanica Deutscher Ginster 

Genista tinctoria Färber Ginster 

Geranium molle Weicher Storchschnabel 

Geranium palustre Sumpf-Storchschnabel 

Geranium pratense Wiesen-Storchschnabel 

Geranium pusillum Kleiner Storchschnabel 

Geranium pyrenaicum Pyrenäen-Storchschnabel 

Geranium robertianum Stink-Storchschnabel 

Geum rivale Bach-Nelkenwurz 

Geum urbanum Gewöhnlche Nelkenwurz 

Glechoma hederacea Gundelrebe 

Glyceria fluitans Flutender Schwaden 

Glyceria maxima Großer Schwaden 

Gnaphalium sylvaticum Wald-Ruhrkraut 

Gnaphalium uliginosum Sumpf-Ruhrkraut 

Hedera helix Gewöhnlicher Efeu 

Helianthemum ovatum Eiblättriges Sonnenröschen 

Helianthus tuberosus Topinambur 

Hemerocallis fulva Gelbrote Taglilie 

Heracleum mantegazzianum Riesen-Bärenklau 

Heracleum sphondylium Wiesen-Bärenklau 

Herniaria glabra Kahles Bruchkraut 

Hieracium lachenalii Gewöhnliches Habichtskraut 

Hieracium laevigatum Glattes Habichtskraut 

Hieracium murorum Wald-Habichtskraut 

Hieracium pilosella Kleines Habichtskraut 

Hieracium piloselloides s. l. Florentiner Habichtskraut 

Hieracium sabaudum Savoyer Habichtskraut 

Hieracium umbellatum Doldiges Habichtskraut 

Holcus lanatus Wolliges Honiggras 

Holcus mollis Weiches Honiggras 

Holosteum umbellatum Spurre 

Hordeum distichon Zweizeilige Gerste 
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Humulus lupulus Gewöhnlicher Hopfen 

Hypericum hirsutum Behaartes Johanniskraut 

Hypericum humifusum Niederliegendes Johanniskraut 

Hypericum maculatum ssp. obtusiusculum Stumpfliches Geflecktes Johanniskraut 

Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut 

Hypericum pulchrum Schönes Johanniskraut 

Hypericum tetrapterum Geflügeltes Johanniskraut 

Hypericum x desetangsii Des Etangs' Johanniskraut 

Hypochaeris radicata Gewöhnliches Ferkelkraut 

Impatiens glandulifera Indisches Springkraut 

Impatiens noli-tangere Großes Springkraut 

Impatiens parviflora Kleinblütiges Springkraut 

Inula conyzae Dürrwurz 

Iris pseudacorus Sumpf-Schwertlilie 

Jasione montana Berg-Sandrapunzel 

Juglans regia Walnuß 

Juncus acutiflorus Spitzblütige Binse 

Juncus articulatus Glieder-Binse 

Juncus bufonius Kröten-Binse 

Juncus bulbosus Zwiebel-Binse 

Juncus compressus Zusammengedrückte Binse 

Juncus conglomeratus Knäuel-Binse 

Juncus effusus Flatter-Binse 

Juncus inflexus Blaugrüne Binse 

Juncus tenuis Zarte Binse 

Knautia arvensis Acker-Witwenblume 

Koeleria macrantha Zierliches Schillergras 

Lactuca serriola Kompaß-Lattich 

Lamium album Weiße Taubnessel 

Lamium galeobdolon Echte Goldnessel 

Lamium maculatum Gefleckte Taubnessel 

Lamium purpureum Rote Taubnessel 

Lapsana communis Rainkohl 

Larix decidua Europäische Lärche 

Lathyrus latifolius Breitblättrige Platterbse 

Lathyrus linifolius Berg-Platterbse 
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Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse 

Lathyrus sylvestris Wald-Platterbse 

Lathyrus tuberosus Knollen-Platterbse 

Lemna minor Kleine Wasserlinse 

Lemna trisulca Dreifurchige Wasserlinse 

Leontodon autumnalis Herbst-Löwenzahn 

Leontodon hispidus Rauher Löwenzahn 

Lepidium campestre Feld-Kresse 

Lepidium densiflorum Dichtblütige Kresse 

Lepidium ruderale Schutt-Kresse 

Lepidium virginicum Virginische Kresse 

Leucanthemum ircutianum Wiesen-Margerite 

Ligustrum vulgare Gewöhnicher Liguster 

Linaria vulgaris Gewöhnliches Leinkraut 

Linum catharticum Purgier-Lein 

Listera ovata Großes Zweiblatt 

Lolium multiflorum Vielblütiges Weidelgras 

Lolium perenne Ausdauerndes Weidelgras 

Lonicera caprifolium Jelängerjelieber 

Lonicera periclymenum Wald-Geißblatt 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Lotus corniculatus Gewöhnlicher Hornklee 

Lotus uliginosus Sumpf-Hornklee 

Lunaria annua Einjähriges Silberblatt 

Lupinus polyphyllus Vielblättrige Lupine 

Luzula campestris Feld-Hainsimse 

Luzula multiflora Vielblütige Hainsimse 

Luzula luzuloides Weißliche Hainsimse 

Luzula pilosa Behaarte Hainsimse 

Lycopus europaeus Ufer-Wolfstrapp 

Lysimachia nummularia Pfennigkraut 

Lysimachia punctata Punktierter Gilbweiderich 

Lysimachia vulgaris Gewöhnlicher Gilbweiderich 

Lythrum salicaria Blut-Weiderich 

Mahonia aquifolium Gewöhnliche Mahonie 

Maianthemum bifolium Schattenblümchen 



42 
 

Malus domestica Kultur-Apfel 

Malva alcaea Rosen-Malve 

Malva moschata Moschus-Malve 

Malva neglecta Weg-Malve 

Malva sylvestris ssp. mauritiana Mauretanische Malve 

Malva sylvestris ssp. sylvestris Wilde Malve 

Matricaria discoidea Strahlenlose Kamille 

Matteuccia struthiopteris Straußenfarn 

Medicago falcata Sichel-Klee 

Medicago lupulina Hopfenklee 

Medicago minima Zwerg-Schneckenklee 

Medicago x varia Bastard-Luzerne 

Melampyrum pratense Wiesen-Wachtelweizen 

Melica nutans Nickendes Perlgras 

Melica uniflora Einblütiges Perlgras 

Melilotus albus Weißer Steinklee 

Melilotus altissimus Hoher Steinklee 

Melilotus officinalis Gewöhnlicher Steinklee 

Mentha arvensis Acker-Minze 

Mentha longifolia Roß-Minze 

Milium effusum Flattergras 

Moehringia trinervia Dreinervige Nabelmiere 

Molinia arundinacea Rohr-Pfeifengras 

Molinia caerulea Gewöhnliches Pfeifengras 

Monotropa hypopitys Fichtenspargel 

Muscari armeniacum Armenische Traubenhyazinthe 

Mycelis muralis Mauerlattich 

Myosotis arvensis Acker-Vergißmeinnicht 

Myosotis ramosissima Hügel-Vergißmeinnicht 

Myosotis scorpioides Sumpf-Vergißmeinnicht 

Myosotis stricta Sand-Vergißmeinnicht 

Myosotis sylvatica Wald-Vergißmeinnicht 

Myriophyllum spicatum Ähriges Tausendblatt 

Odontites vulgaris Roter Zahntrost 

Oenothera biennis  Gewöhnliche Nachtkerze 

Oenothera glazioviana Rotkelchige Nachtkerze 
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Oenothera x fallax Täuschende Nachtkerze 

Onobrychis viciifolia Futter-Esparsette 

Ononis repens Kriechender Hauhechel 

Onopordum acanthium Eselsdistel 

Ophrys apifera Bienen-Ragwurz 

Orchis militaris Helm-Knabenkraut 

Origanum vulgare Gewöhnlicher Dost 

Oxalis acetosella Wald-Sauerklee 

Oxalis fontana Aufrechter Sauerklee 

Papaver argemone Sand-Mohn 

Papaver dubium Saat-Mohn 

Papaver rhoeas Klatsch-Mohn 

Parthenocissus inserta Gewöhnlicher Wilder Wein 

Pastinaca sativa Gewöhnlicher Pastinak 

Persicaria amphibia var. terrestris Wasser-Knöterich 

Persicaria hydropiper Wasserpfeffer 

Persicaria lapathifolia ssp. lapathifolia Gewöhnlicher Ampferknöterich 

Persicaria lapathifolia ssp. pallida Acker-Ampferknöterich 

Persicaria maculosa Floh-Knöterich 

Persicaria minor Kleiner Knöterich 

Petrorhagia prolifera Sprossende Felsennelke 

Phalaris arundinacea Rohr-Glanzgras 

Phleum pratense Wiesen-Lieschgras 

Phragmites australis Gewöhnliches Schilf 

Phyteuma spicatum Ährige Teufelskralle 

Phytolacca esculenta Asiatische Kermesbeere 

Picea abies Gewöhnliche Fichte 

Picris hieracoides Gewöhnliches Bitterkraut 

Pimpinella major Große Bibernell 

Pimpinella saxifraga Kleine Bibernell 

Pinus strobus Weymouth-Kiefer 

Pinus sylvestris Waldkiefer 

Plantago lanceolata Spitz-Wegerich 

Plantago major ssp. intermedia Vielsamiger Wegerich 

Plantago major ssp. major Breit-Wegerich 

Plantago media Mittlerer Wegerich 
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Poa angustifolia Schmalblättriges Wiesen-Rispengras 

Poa annua Einjähriges Rispengras 

Poa compressa Zusammengedrücktes Rispengras 

Poa nemoralis Hain-Rispengras 

Poa palustris Sumpf-Rispengras 

Poa pratensis Gewöhnliches Wiesen-Rispengras 

Poa trivialis Gewöhnliches Rispengras 

Polygala amarella Sumpf-Kreuzblümchen 

Polygonatum multiflorum Vielblütige Weißwurz 

Polygonum arenastrum Gleichblättriger Vogelknöterich 

Polygonum aviculare Gewöhnlicher Vogelknöterich 

Populus alba Silber-Pappel 

Populus nigra var. italica Pyramiden-Pappel 

Populus tremula Zitter-Pappel 

Populus x canadensis Bastardpappel 

Portulaca oleracea Wilder Portulak 

Potamogeton berchtoldii Berchtolds Zwerg-Laichkraut 

Potamogeton natans Schwimmendes Laichkraut 

Potamogeton pectinatus Kamm-Laichkraut 

Potentilla anserina Gänse-Fingerkraut 

Potentilla argentea  Silber-Fingerkraut 

Potentilla erecta Blutwurz 

Potentilla neumanniana Frühlings-Fingerkraut 

Potentilla norvegica Norwegisches Fingerkraut 

Potentilla recta Hohes Fingerkraut 

Potentilla reptans Kriechendes Fingerkraut 

Primula acaulis Stängelose Primel 

Primula elatior Hohe Schlüsselblume 

Primula veris Wiesen-Schlüsselblume 

Prunella vulgaris Kleine Brunelle 

Prunus avium Vogelkirsche 

Prunus domestica Zwetschge 

Prunus padus Gewöhnliche Traubenkirsche 

Prunus serotina Späte Traubenkirsche 

Prunus spinosa Schlehe 

Pseudotsuga menziesii Douglasie 
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Pteridium aquilinum ssp. aquilinum Adlerfarn 

Pteridium aquilinum ssp. pinetorum Adlerfarn 

Puccinellia distans Salzschwaden 

Pulmonaria obscura Dunkles Lungenkraut 

Pyracantha coccinea Feuerdorn 

Pyrola minor Kleines Wintergrün 

Pyrus communis Kultur-Birne 

Pyrus pyraster Wild-Birne 

Quercus petraea Trauben-Eiche 

Quercus robur Stiel-Eiche 

Quercus rubra Rot-Eiche 

Quercus x rosacea Gewöhnliche Bastard-Eiche 

Ranunculus acris Scharfer Hahnenfuß 

Ranunculus auricomus agg. Gold-Hahnenfuß 

Ranunculus bulbosus Knolliger Hahnenfuß 

Ranunculus ficaria Scharbockskraut 

Ranunculus flammula Brennender Hahnenfuß 

Ranunculus repens Kriechender Hahnenfuß 

Ranunculus sceleratus Gift-Hahnenfuß 

Raphanus raphanistrum Hederich 

Reseda lutea Gelber Wau 

Reseda luteola Färber-Wau 

Reynoutria japonica Japanischer Staudenknöterich 

Rhinanthus minor Kleiner Klappertopf 

Ribes rubrum Rote Johannisbeere 

Ribes uva-crispa Stachelbeere 

Robinia pseudacacia Robinie 

Rorippa palustris Gewöhnliche Sumpfkresse 

Rorippa sylvestris Wilde Sumpfkresse 

Rosa canina var. canina Kahle Hunds-Rose 

Rosa canina var. glandulosa Drüsige Hunds-Rose 

Rosa multiflora Büschel-Rose 

Rosa rubiginosa Wein-Rose 

Rosa subcanina Falsche Hundsrose 

Rubus apricus Besonnte Brombeere 

Rubus armeniacus Armenische Brombeere 
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Rubus caesius Kratzbeere 

Rubus fabrimontanus Schmiedeberger Haselblatt-Brombeere 

Rubus grabowskii Grabowskis Brombeere 

Rubus gracilis Haarstengelige Brombeere 

Rubus idaeus Himbeere 

Rubus laciniatus Schlitzblättrige Brombeere 

Rubus mollis Weiche Haselblatt-Brombeere 

Rubus nessensis Halbaufrechte Brombeere 

Rubus occultiglans Verstecktdrüsige Brombeere 

Rubus orthostachys Geradachsige Haselblatt-Brombeere 

Rubus pedemontanus Träufelspitzen-Brombeere 

Rubus phyllostachys Durchblätterte Brombeere 

Rubus plicatus Falten-Brombeere 

Rubus radula Raspel-Brombeere 

Rubus rudis Rauhe Brombeere 

Rubus sulcatus Gefurchte Brombeere 

Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer 

Rumex acetosella  Kleiner Sauerampfer 

Rumex conglomeratus Knäuel-Ampfer 

Rumex crispus Krauser Ampfer 

Rumex obtusifolius ssp. obtusifolius Stumpfblättriger Ampfer i.e.S. 

Rumex obtusifolius ssp. transiens Mittlerer Stumpfblättriger Ampfer 

Rumex sanguineus Hain-Ampfer 

Rumex thyrsiflorus Straußblütiger Ampfer 

Sagina procumbens Niederliegendes Mastkraut 

Salix alba Silber-Weide 

Salix aurita Ohr-Weide 

Salix caprea Sal-Weide 

Salix cinerea Grau-Weide 

Salix fragilis Bruch-Weide 

Salix purpurea Purpur-Weide 

Salix triandra Mandel-Weide 

Salix viminalis Korb-Weide 

Salix x rubens Fahl-Weide 

Salvia pratensis Wiesen-Salbei 

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 
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Sanguisorba minor  Kleiner Wiesenknopf 

Sanguisorba officinalis Großer Wiesenknopf 

Saponaria officinalis Gewöhnliches Seifenkraut 

Saxifraga granulata Knöllchen-Steinbrech 

Saxifraga tridactylites Dreifinger-Steinbrech 

Schoenoplectus lacustris Gewöhnliche Teichsimse 

Scilla siberica Sibirischer Blaustern 

Scirpus sylvaticus Wald-Simse 

Scleranthus annuus Einjähriger Knäuel 

Scrophularia nodosa Knotige Braunwurz 

Scrophularia umbrosa Geflügelte Braunwurz 

Scutellaria galericulata Sumpf-Helmkraut 

Secale cereale Roggen 

Securigera varia Bunte Kronwicke 

Sedum acre Scharfer Mauerpfeffer 

Sedum maximum Große Fetthenne 

Sedum sexangulare Milder Mauerpfeffer 

Selinum carvifolia Kümmel-Silge 

Senecio erucifolius Raukenblättriges Greiskraut 

Senecio inaequidens Schmalblättriges Greiskraut 

Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut 

Senecio sylvaticus Wald-Greiskraut 

Senecio viscosus Klebriges Greiskraut 

Senecio vulgaris Gewöhnliches Greiskraut 

Setaria pumila Fuchsrote Borstenhirse 

Setaria viridis Grüne Borstenhirse 

Silaum silaus Wiesensilge 

Silene dioica Rote Lichtnelke 

Silene flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 

Silene latifolia ssp. alba Weiße Lichtnelke 

Silene nutans Nickendes Leimkraut 

Silene vulgaris Gewöhnlicher Taubenkropf 

Sinapis arvensis Acker-Senf 

Sisymbrium altissimum Ungarische Rauke 

Sisymbrium officinale Weg-Rauke 

Solanum dulcamara Bittersüßer Nachtschatten 
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Solanum nigrum ssp. nigrum Schwarzer Nachtschatten 

Solanum nigrum ssp. schultesii Behaarter Schwarzer Nachtschatten 

Solanum physalifolium Glanzfrüchtiger Nachtschatten 

Solidago canadensis Kanadische Goldrute 

Solidago gigantea Späte Goldrute 

Solidago virgaurea Gewöhnliche Goldrute 

Sonchus arvensis Gewöhnliche Acker-Gänsedistel 

Sonchus asper  Rauhe Gänsedistel 

Sonchus oleraceus Kohl-Gänsedistel 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Sorbus intermedia Schwedische Mehlbeere  

Sorbus torminalis Elsbeere 

Spergula morisonii Frühlings-Spark 

Spergularia rubra Rote Schuppenmiere 

Spiraea billardii Billards Spierstrauch 

Spiraea japonica Japanischer Spierstrauch 

Spirodela polyrhiza Vielwurzelige Teichlinse 

Stachys byzantina Woll-Ziest 

Stachys palustris Sumpf-Ziest 

Stachys sylvatica Wald-Ziest 

Stellaria alsine Quell-Sternmiere 

Stellaria aquatica Wasserdarm 

Stellaria graminea Gras-Sternmiere 

Stellaria holostea Große Sternmiere 

Stellaria media Gewöhnliche Sternmiere 

Stellaria nemorum Hain-Sternmiere 

Succisa pratensis Gewöhnlicher Teufelsabbiß 

Symphoricarpos albus Gewöhnliche Schneebeere 

Symphoricarpos x chenaultii Bastard-Korallenbeere 

Symphythum officinale Gewöhnlicher Beinwell 

Syringa vulgaris Gewöhnlicher Flieder 

Tanacetum vulgare Rainfarn 

Taraxacum sect. Erythrosperma Schwielen-Löwenzähne 

Taraxacum sect. Ruderalia Wiesen-Löwenzähne 

Teesdalia nudicaulis Bauernsenf 

Teucrium scorodonia Salbei-Gamander 
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Thalictrum flavum Gelbe Wiesenraute 

Thlaspi arvense Acker-Hellerkraut 

Thlaspi perfoliatum Stängelumfassendes Hellerkraut 

Thymus pulegioides Feld-Thymian 

Tilia cordata Winter-Linde 

Tilia platyphyllos Sommer-Linde 

Tilia x vulgaris Holländische Linde 

Torilis japonica Gewöhnlicher Klettenkerbel 

Tragopogon pratensis Gewöhnlicher Wiesen-Bocksbart 

Trifolium alpestre Hügel-Klee 

Trifolium arvense Hasen-Klee 

Trifolium campestre Feld-Klee 

Trifolium dubium Kleiner Klee 

Trifolium hybridum Gewöhnlicher Schwedenklee 

Trifolium medium Mittlerer Klee 

Trifolium pratense Gewöhnlicher Wiesen-Klee 

Trifolium repens Weiß-Klee 

Tripleurospermum perforatum Geruchlose Kamille 

Trisetum flavescens Gewöhnlicher Goldhafer 

Trititicum aestivum Saat-Weizen 

Tulipa gesneriana s. l. Garten-Tulpe 

Tusilago farfara Huflattich 

Typha latifolia Breitblättriger Rohrkolben 

Ulmus glabra Berg-Ulme 

Ulmus minor Feld-Ulme 

Ulmus x hollandica Bastard-Ulme 

Urtica dioica Große Brennnessel 

Vaccinium myrtillus Heidelbeere 

Vaccinium vitis-idaea Preiselbeere 

Valeriana officinalis ssp. excelsa Kriechender Arznei-Baldrian 

Valerianella locusta Gewöhnlicher Feldsalat 

Verbascum densiflorum Großblütige Königskerze 

Verbascum lychnitis Mehlige Königskerze 

Verbascum nigrum Schwarze Königskerze 

Verbascum phlomoides Windblumen-Königskerze 

Verbascum thapsus Kleinblütige Königskerze 
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Veronica arvensis Feld-Ehrenpreis 

Veronica beccabunga Bachbungen-Ehrenpreis 

Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 

Veronica hederifolia Efeublättriger Ehrenpreis 

Veronica officinalis Wald-Ehrenpreis 

Veronica persica Persischer Ehrenpreis 

Veronica scutellata Schild-Ehrenpreis 

Veronica serpyllifolia Quendel-Ehrenpreis 

Veronica sublobata Hecken-Ehrenpreis 

Viburnum opulus Gewöhnlicher Schneeball 

Vicia angustifolia ssp. angustifolia Schmalblättrige Futterwicke 

Vicia angustifolia ssp. segetalis Saat-Futterwicke 

Vicia cracca Vogel-Wicke 

Vicia hirsuta Rauhhaarige Wicke 

Vicia lathyroides Platterbsen-Wicke 

Vicia sepium Zaun-Wicke 

Vicia tetrasperma Viersamige Wicke 

Vicia villosa ssp. varia Bunte Wicke 

Vicia villosa ssp. villosa Zottel-Wicke 

Vinca minor Kleines Immergrün 

Viola arvensis Acker-Stiefmütterchen 

Viola canina Hunds-Veilchen 

Viola hirta Rauhhaariges Veilchen 

Viola odorata Märzen-Veilchen 

Viola reichenbachiana Wald-Veilchen 

Viola riviniana Hain-Veilchen 

Viola x bavarica Bastard Wald-Veilchen 

Viscum album ssp. album Laubholz-Mistel 

Viscum album ssp. austriacum Kiefern-Mistel 

Vulpia myuros Mäuseschwanz-Federschwingel 
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LXXXII. Bericht Naturf. Ges. Bamberg (2019-2025) Seite 51 - 71 Bamberg 2026 

 
Die Nachtfalter (Macrolepidoptera) im  

ĂNationalen Naturerbe Hauptsmoorñ bei Bamberg 2018 
 

HANS-PETER SCHREIER & MARTIN BÜCKER À 

 

Vorwort : ĂDie Schºnheit der Erde zu bewahren, und den Nachkommen eine lebenswerte 

Umwelt zu erhaltenñ ï so begann der Nachruf der Freunde von Martin Bücker, der am 

12.September 2024 verstarb. Die Stadtbiotopkartierung Bamberg konnte er 2024 noch zu 

Ende bringen, seine Untersuchungen zu der Schmetterlingsfauna im ĂNationalen Naturerbe 

Hauptsmoorñ blieben unvollendet. Mit dem vorliegenden Bericht soll die letzte Arbeit seiner 

vielfältigen Bemühungen um den Natur- und Artenschutz abgeschlossen werden. Im Andenken 

an den Naturschützer, Freund und Menschen Martin Bücker. 

 

Keywords:  Nationales Naturerbe Hauptsmoor,  Nachtfalter, Macroheterocera 

 

Zusammenfassung: Erstmals liegen Untersuchungen zur Nachtfalterfauna des ĂNationalen 

Naturerbes Hauptsmoorñ aus dem Jahr 2018 vor. Nachgewiesen wurden insgesamt 268 Groß-

schmetterlings- und 6 Kleinschmetterlingsarten. Bemerkenswerte Arten werden gesondert 

besprochen. Hinweise zur Pflege, Entwicklung und Prozessschutz werden erläutert. 

 

 

Ried-Weißstriemeneule 

(Simyra albovenosa) 

Nationales Naturerbe 

Hauptsmoor, Fasanen-

schlag, 08.05.2018, 

Foto: Martin Bücker 
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Einleitung  

Im Jahr 2015 wurden ca. 305 Hektar des Hauptsmoorwaldes, die zuvor als ĂLocal Training 

Areañ von der US Army genutzt wurden, zum ĂNationalen Naturerbe Hauptsmoorñ erklªrt. 2019 

hat der zuständige Bundesforst einen Naturerbeentwicklungsplan (NEP) erstellt, um den Über-

gang zum Prozessschutz (Einstellung der menschlichen Nutzung) und zu einem naturnahen 

Wald zu beschleunigen. Mittlerweile bleibt bereits die Hälfte der Fläche sich selbst überlassen. 

Die Weiterentwicklung obliegt dem Bundesforstbetrieb. Eine flªchige Ăunterst¿tzendeñ Bewirt-

schaftung sollte zeitnah eingestellt werden. 

 

1 Aufgabe  

 

Erfassung der Nachtfalter  

 Die Untersuchung der Nachtfalter (Macroheterocera) soll das Arteninventar des  Ausgangs-

zustands  erfassen und interpretieren, um natürliche Entwicklungen in der Folgezeit dokumen-

tieren zu können. Die Außenaufnahmen wurden von Martin Bücker Z im Jahr 2018 durchge-

führt. Insgesamt wurden 8 verschiedene Standorte mit unterschiedlicher Intensität untersucht. 

An 16 Untersuchungsnächten von April bis September wurden dabei 32 verschiedene Lokalitä-

ten mit drei verschiedenen Methoden erforscht. 

 

2 Vorgehensweise  

 

2.1 Methodik zur Er fassung nachtaktiver Nachtfalter  

Durch Lichtfang am ĂLeuchtturmñ und mittels einer Lichtfalle werden quantitativ die meisten 

nachtaktiven Nachtfalter erfasst. Dabei kommen Leuchtstoffröhren mit hohem UV-Anteil (ultra-

violettes Licht) zum Einsatz, die auf Nachtfalter besonders anziehend wirken. 

Wenige Arten fliegen am Tag, manche meiden das Licht und sind leichter als Raupen an den 

Futterpflanzen zu finden. 

Der Leuchtturm  besteht aus einem Gaze-Zylinder von ca. 180 cm Höhe und 70 cm Durch-

messer. Von innen wird er von mehreren Leuchtstoffröhren beleuchtet, die mit einem Genera-

tor betrieben werden. 

Als Leuchtstoffröhren waren im Einsatz: 

2x 58W Schwarzlichtröhren 

1x 36W Schwarzlichtöhre 

1x 36W Weißlichtröhre 

2x 20W Superaktinische Röhren 

Lichtfallen (lebendfangend) 

Gleichzeitig zum Leuchtturm waren ergänzend meist noch 2 Lebend-Lichtfallen an weiteren 

Stellen im Einsatz. Eine Lichtfalle besteht aus einer superaktinischen Röhre (15W), einem 
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darunter angebrachten Trichter und einem Stoffbeutel, in dem sich die durch den Trichter 

fallenden Insekten aufhalten können. 

Die Stromversorgung erfolgt durch einen 12V-Akkumulator. 

Die Lichtfallen werden abends im Gebiet aufgehängt und arbeiten nachts unbeaufsichtigt. 

Ergänzend zum Lichtfang wird noch der Köderfang mit einer süßen, leicht gärenden Flüssigkeit 

angewandt. Diese wird in der Dämmerung bevorzugt an Bäume gestrichen und in der Nacht 

mehrmals kontrolliert. 

Bei den Methoden wurde in neun Fällen der betreute Leuchtturm, in neunundzwanzig Fällen 

die Lebendlichtfalle und zehnmal die Ködermethode eingesetzt. 

 

2.2 Untersuchungsfläche und Leuchtstandorte  

 

Abb.1: Die Lage des Nationalen Naturerbes (rot umrandet), Luftbild vom 11.06.2016 (Google 

Earth) mit den 6 Leuchtstellen 

 

 Leuchtturm-Einsatz 

 Lichtfallen-Einsatz 
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Leuchtstandorte: (Taf. 1, Abb. 1-6) 

- Fasanenschlag : Durch das nördlich angrenzende Seengebiet beeinflusster Wald 

mit feuchten und nassen Stellen (Tafel 1, Abb. 1a, 1b) 

WGS84-Koordinaten: 49.9217/10.9429, 265 m. 

- Wolfsgrube : Sandmagerrasen, von Kiefernwald umgeben (Tafel 1, Abb. 2) 

-  WGS84-Koordinaten: 49.9165/10.9390, 270 m. 

- Lichter Kiefernwald : Trockene Ausprägung mit natürlicher Laubholzanreicherung 

(nahe Wolfsgrube) (Tafel 1, Abb. 2) 

- WGS84-Koordinaten: 49.9165/10.9376, 271m. 

- Lichter Eichenwald : Auf trockenem Untergrund stehender Eichenwald (Tafel 1, 

Abb. 2) 

WGS84-Koordinaten: 49.9139/10.9568, 312 m. 

- Bruchwald -West : Feuchter Erlen-Bruchwald (Tafel 1, Abb. 2) 

WGS84-Koordinaten: 49.9096/ 10.9442, 279 m. 

- Grüner Tisch : Freifläche in Sukzession mit Weidengebüsch (Tafel 1, Abb. 2) 

WGS84-Koordinaten: 49.9099/10.9473, 283 m. 

 ĂKiefern-Eichen -Buchenwald  (1 Lichtfallennacht) 

 49.9064/10.9492, 295 m. 

ĂQRSñ ohne Koordinaten (1 Lichtfallennacht/11 Arten) 

Der Fundort bezeichnet die ehem. Munitionsbunker (Quick Reaction Site). 

 

2.3 Untersuchungsnächte  

Die Untersuchungen wurden an 16 warmen, trockenen - und falls möglich, nahe am Neumond 

liegenden - Nächten zwischen dem 18.04. und 27.08.2018 durchgeführt. 

 

3 Ergebnisse  

 

3.1 Übersicht der Nachtfalterarten  

In der folgenden tabellarischen Übersicht sind die 2018 im Untersuchungsgebiet nachgewiese-

nen Nachtfalterarten dargestellt. Die Ziffer in den farbig hinterlegten Feldern ist die beobachte-

te Individuenzahl als Summe aller 16 Untersuchungsnächte. Die hinterlegte Farbe symbolisiert 

die Häufigkeit im Untersuchungsgebiet:  

 

Hellrot: Einzeltiere (bis zu 3 Individuen)  

Gelb:  Mehrere Tiere (3-9 Individuen) 

Grün: Häufig (10-39 Individuen) 

Lila Gemein (Ó 40 Individuen) 
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Art Anzahl RLB/FFHDeutscher Name Familie

1 Acronicta auricoma 5 Goldhaar-Rindeneule Noctuidae

2 Acronicta megacephala 2 Großkopf-Rindeneule Noctuidae

3 Acronicta rumicis 3 Ampfer-Rindeneule Noctuidae

4 Aethalura punctulata 7 Grauer Erlen-Rindenspanner Geometridae

5 Aglia tau 1 Nagelfleck Saturniidae

6 Agrochola helvola 2 Rötliche Herbsteule Noctuidae

7 Agrochola litura 4 Schwarzgefleckte Herbsteule Noctuidae

8 Agrochola lota 1 Dunkelgraue Herbsteule Noctuidae

9 Agrochola lychnidis 3 Veränderliche Herbsteule Noctuidae

10 Agrotis exclamationis 3 Ausrufungszeichen-Erdeule Noctuidae

11 Agrotis ipsilon 1 Ypsiloneule Noctuidae

12 Agrotis segetum 1 Saateule Noctuidae

13 Alcis repandata 14 Wellenlinien-Rindenspanner Geometridae

14 Allophyes oxyacanthae 9 Weißdorneule Noctuidae

15 Amphipyra pyramidea 32 Pyramideneule Noctuidae

16 Angerona prunaria 10 Schlehenspanner Geometridae

17 Anticollix sparsata 2 Gilbweiderichspanner Geometridae

18 Antitype chi 1 Chi-Eule Noctuidae

19 Apamea anceps 1 Feldflur-Grasbüscheleule Noctuidae

20 Apamea crenata 1 Große Veränderliche Grasbüscheleule Noctuidae

21 Apamea epomidion 2 Makelrand-Grasbüscheleule Noctuidae

22 Apamea scolopacina 5 Bräunlichgelbe Grasbüscheleule Noctuidae

23 Apeira syringaria 2 Fliederspanner Geometridae

24 Apoda limacodes 4 Großer Schneckenspinner Limacodidae

25 Apterogenum ypsillon 2 Weiden-Pappel-Rindeneule Noctuidae

26 Arctia caja 2 Brauner Bär Arctiinae (Erebidae)

27 Arctia plantaginis 1 Wegerichbär Arctiinae (Erebidae)

28 Arctornis l-nigrum 18 Schwarzes L Lymantriinae (Erebidae)

29 Ascotis selenaria 5 3 Mondfleck-Rindenspanner Geometridae

30 Asthena albulata 2 Ungepunkteter Zierspanner Geometridae

31 Atolmis rubricollis 11 Rotkragen-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

32 Autographa gamma 2 Gamma-Eule Noctuidae

33 Axylia putris 2 Putris-Erdeule Noctuidae

34 Bena prasina 3 Buchen-Kahneule Noctuidae

35 Biston betularia 1 Birkenspanner Geometridae

36 Brachylomia viminalis 1 Korbweideneule Noctuidae

37 Bupalus piniaria 26 Kiefernspanner Geometridae

38 Cabera exanthemata 10 Braunstirn-Weißspanner Geometridae

39 Cabera pusaria 23 Weißstirn-Weißspanner Geometridae

40 Callimorpha dominula 8 Schönbär Arctiinae (Erebidae)

41 Calliteara pudibunda 44 Buchen-Streckfuß Lymantriinae (Erebidae)

42 Callopistria juventina 2 0 Adlerfarneule Noctuidae

43 Campaea margaritaria 10 Perlglanzspanner Geometridae

44 Camptogramma bilineata 12 Ockergelber Blattspanner Geometridae

45 Catocala fraxini 1 Blaues Ordensband Noctuidae

46 Catocala fulminea 1 3 Gelbes Ordensband Noctuidae

47 Catocala nupta 8 Rotes Ordensband Noctuidae

48 Catocala promissa 14 3 Kleines Eichenkarmin Noctuidae

49 Catocala sponsa 9 3 Großes Eichenkarmin Noctuidae

50 Cepphis advenaria 1 Zackensaum-Heidelbeerspanner Geometridae

51 Charanyca trigrammica 1 Dreilinieneule Noctuidae

52 Chiasmis clathrata 27 Klee-Gitterspanner Geometridae

53 Chloroclysta siterata 5 Olivgrüner Bindenspanner Geometridae

54 Chloroclystis v-ata 2 Grüner Blütenspanner Geometridae

55 Clostera curtula 2 Erpelschwanz-Raufußspinner Notodontidae

56 Clostera pigra 1 Kleiner Raufußspinner Notodontidae

57 Colocasia coryli 6 Haseleule Noctuidae

58 Colostygia pectinataria 18 Prachtgrüner Bindenspanner Geometridae

59 Comibaena bajularia 4 3 Eichenwald-Grünspanner Geometridae

60 Conistra erythrocephala 11 Rotkopf-Wintereule Noctuidae

61 Conistra vaccinii 18 Heidelbeer-Wintereule Noctuidae

62 Cosmia pyralina 5 Violettbraune Ulmeneule Noctuidae
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63 Cosmia trapezina 39 Trapezeule Noctuidae

64 Cosmorhoe ocellata 1 Schwarzaugen-Bindenspanner Geometridae

65 Crocallis elinguaria 3 Heller Schmuckspanner Geometridae

66 Cybosia mesomella 11 Elfenbein-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

67 Cyclophora albipunctata 4 Birken-Gürtelpuppenspanner Geometridae

68 Cyclophora annularia 3 Ahorn-Gürtelpuppenspanner Geometridae

69 Cyclophora linearia 9 Rotbuchen-Gürtelpuppenspanner Geometridae

70 Cymatophorina diluta 15 Violettgrauer Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

71 Deilephila elpenor 3 Mittlerer Weinschwärmer Sphingidae

72 Deileptenia ribeata 4 Moosgrüner Rindenspanner Geometridae

73 Deltote bankiana 1 Silbereulchen Noctuidae

74 Deltote deceptoria 11 Buschrasen-Grasmotteneulchen Noctuidae

75 Deltote pygarga 60 Waldrasen-Grasmotteneulchen Noctuidae

76 Dendrolimus pini 28 Kiefernspinner Lasiocampidae

77 Diachrysia stenochrysis 1 Tutts Messingeule Noctuidae

78 Diarsia brunnea 5 Braune Erdeule Noctuidae

79 Drepana falcataria 11 Heller Sichelflügler Drepanidae

80 Drymonia dodonaea 7 Ungefleckter Zahnspinner Notodontidae

81 Drymonia obliterata 15 Schwarzeck-Zahnspinner Notodontidae

82 Drymonia ruficornis 35 Dunkelgrauer Zahnspinner Notodontidae

83 Dysstroma truncata 4 Möndchenflecken-Bindenspanner Geometridae

84 Earophila badiata 1 Violettbrauner Rosen-Blattspanner Geometridae

85 Ecliptopera capitata 1 Gelbleibiger Springkraut-Blattspanner Geometridae

86 Ecliptopera silaceata 4 Braunleibiger Springkrautspanner Geometridae

87 Ectropis crepuscularia 13 Zackenbindiger Rindenspanner Geometridae

88 Egira conspicillaris 1 Holzrindeneule Noctuidae

89 Eilema complana 45 Gelbleib-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

90 Eilema depressa 74 Nadelwald-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

91 Eilema lurideola 168 Grauleib-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

92 Eilema sororcula 7 Dottergelbes Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

93 Elaphria venustula 3 Marmoriertes Gebüscheulchen Noctuidae

94 Enargia paleacea 6 Gelbe Blatteule Noctuidae

95 Epione repandaria 2 Weiden-Saumbandspanner Geometridae

96 Epirrhoe alternata 9 Graubinden-Labkrautspanner Geometridae

97 Epirrhoe galiata 1 Breitbinden-Labkrautspanner Geometridae

98 Euchoeca nebulata 6 Erlengebüsch-Spanner Geometridae

99 Eugnorisma glareosa 2 Graue Spätsommer-Bodeneule Noctuidae

100 Euphyia unangulata 1 Einzahn-Winkelspanner Geometridae

101 Eupithecia tantillaria 5 Nadelgehölz-Blütenspanner Geometridae

102 Eupithecia icterata 7 Schafgarben-Blütenspanner Geometridae

103 Eupithecia abbreviata 5 Eichen-Blütenspanner Geometridae

104 Eupithecia centaureata 3 Weißer Blütenspanner Geometridae

105 Eupithecia virgaureata 2 Goldruten-Blütenspanner Geometridae

106 Euplagia quadripunctaria 5 FFH Spanische Flagge Arctiinae (Erebidae)

107 Euplexia lucipara 2 Gelbfleck-Waldschatteneule Noctuidae

108 Eupsilia transversa 10 Satellit-Wintereule Noctuidae

109 Euthrix potatoria 12 Grasglucke Lasiocampidae

110 Falcaria lacertinaria 5 Birken-Sichelflügler Drepanidae

111 Geometra papilionaria 1 Grünes Blatt Geometridae

112 Gluphisia crenata 2 Pappelauen-Zahnspinner Notodontidae

113 Griposia aprilina 2 Grüne Eicheneule Noctuidae

114 Gymnoscelis rufifasciata 2 Rotgebänderter Blütenspanner Geometridae

115 Habrosyne pyritoides 13 Achat-Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

116 Hemistola chrysoprasaria 11 Waldreben-Grünspanner Geometridae

117 Hemithea aestivaria 4 Gebüsch-Grünspanner Geometridae

118 Hepialus humuli 2 Großer Hopfen-Wurzelbohrer Hepialidae

119 Herminia grisealis 3 Bogenlinien-Spannereule Hermiinae (Erebidae)

120 Herminia tarsicrinalis 26 Braungestreifte Spannereule Hermiinae (Erebidae)

121 Herminia tarsipennalis 2 Laubgehölz-Spannereule Hermiinae (Erebidae)

122 Hoplodrina ambigua 4 Hellbraune Staubeule Noctuidae

123 Hoplodrina blanda 1 Graubraune Staubeule Noctuidae

124 Hydrelia flammeolaria 1 Gelbgestreifter Erlenspanner Geometridae

125 Hydria undulata 7 Wellenspanner Geometridae

126 Hydriomena furcata 10 Heidelbeer-Palpenspanner Geometridae
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127 Hylaea fasciaria 25 Zweibindiger Nadelwald-Spanner Geometridae

128 Hypena crassalis 5 Heidelbeer-Schnabeleule Hypeninae (Erebidae)

129 Hypena proboscidalis 9 Nessel-Schnabeleule Hypeninae (Erebidae)

130 Hypomecis punctinalis 1 Aschgrauer Rindenspanner Geometridae

131 Hypomecis roboraria 17 Großer Rindenspanner Geometridae

132 Idaea aversata 14 Dunkelbindiger Doppellinien-ZwergspannerGeometridae

133 Idaea biselata 1 Breitgesäumter Zwergspanner Geometridae

134 Idaea emarginata 1 Zackenrand-Zwergspanner Geometridae

135 Idaea humiliata 2 Braunrandiger Zwergspanner Geometridae

136 Idaea muricata 14 Purpurstreifen-Zwergspanner Geometridae

137 Ipimorpha retusa 4 Weiden-Blatteule Noctuidae

138 Korscheltellus lupulina 4 Kleiner Hopfen-Wurzelbohrer Hepialidae

139 Lacanobia oleracea 1 Gemüseeule Noctuidae

140 Lacanobia thalassina 4 Schwarzstrich-Kräutereule Noctuidae

141 Laothoe populi 1 Pappelschwärmer Sphingidae

142 Lasiocampa quercus 2 Eichenspinner Lasiocampidae

143 Lasiocampa trifolii 2 Kleespinner Lasiocampidae

144 Laspeyria flexula 37 Sicheleule Boletobiinae (Erebidae)

145 Lateroligia ophiogramma 1 Schlangenlinien-Grasbüscheleule Noctuidae

146 Leucania obsoleta 1 Schilf-Graseule Noctuidae

147 Leucodonta bicoloria 3 Weißer Zahnspinner Notodontidae

148 Lithophane ornitopus 1 Hellgraue Holzeule Noctuidae

149 Lithosia quadra 49 Vierpunkt-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

150 Lomaspilis marginata 64 Vogelschmeiß-Spanner Geometridae

151 Lycophotia porphyrea 3 Kleine Heidekrauteule Noctuidae

152 Lygephila pastinum 3 Nierenfleck-Wickeneule Toxocampinae (Erebidae)

153 Lymantria dispar 9 Schwammspinner Lymantriinae (Erebidae)

154 Lymantria monacha 39 Nonne Lymantriinae (Erebidae)

155 Macaria alternata 7 Dunkelgrauer Eckflügelspanner Geometridae

156 Macaria brunneata 137 Waldmoorspanner Geometridae

157 Macaria liturata 18 Violettgrauer Eckflügelspanner Geometridae

158 Macaria notata 1 Hellgrauer Eckflügelspanner Geometridae

159 Macrothylacia rubi 14 Brombeerspinner Lasiocampidae

160 Malacosoma neustria 74 Ringelspinner Lasiocampidae

161 Mamestra brassicae 1 Kohleule Noctuidae

162 Meganola albula 4 Weißliches Graueulchen Nolidae

163 Meganola strigula 6 Hellgraues Graueulchen Nolidae

164 Melagona albicillata 2 Brombeer-Blattspanner Geometridae

165 Mesapamea secalis 2 Getreide-Halmeule Noctuidae

166 Mesoleuca albicillata 1 Brombeer-Blattspanner Geometridae

167 Mesoligia furuncula 1 Trockenrasen-Halmeulchen Noctuidae

168 Miltochrista miniata 60 Rosen-Flechtenbärchen Arctiinae (Erebidae)

169 Mimas tiliae 1 Lindenschwärmer Sphingidae

170 Mniotype satura 2 Dunkelbraune Waldrandeule Noctuidae

171 Moma alpium 3 Seladoneule Noctuidae

172 Mythimna albipuncta 2 Weißpunkt-Graseule Noctuidae

173 Mythimna ferrago 5 Kapuzen-Graseule Noctuidae

174 Mythimna impura 19 Stumpfflügel-Graseule Noctuidae

175 Noctua comes 2 Breitflügelige Bandeule Noctuidae

176 Noctua fimbriata 1 Bunte Bandeule Noctuidae

177 Noctua interposita 1 1 Verwechselbare Bandeule Noctuidae

178 Noctua janthina 11 Janthina-Bandeule Noctuidae

179 Noctua pronuba 9 Hausmutter Noctuidae

180 Nothocasis sertata 1 Ahorn-Lappenspanner Geometridae

181 Notodonta dromedarius 3 Dromedar-Zahnspinner Notodontidae

182 Notodonta tritophus 1 Espen-Zahnspinner Notodontidae

183 Nycteola revayana 1 Eichen-Wicklereulchen Nolidae

184 Ochropacha duplaris 2 Zweipunkt-Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

185 Ochropleura plecta 16 Hellrandige Erdeule Noctuidae

186 Odontosia carmelita 3 Mönch-Zahnspinner Notodontidae

187 Oligia latruncula 5 Dunkles Halmeulchen Noctuidae

188 Oligia strigilis 11 Striegel-Halmeulchen Noctuidae

189 Orthosia cerasi 23 Rundflügel-Kätzcheneule Noctuidae

190 Orthosia cruda 15 Kleine Kätzcheneule Noctuidae
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191 Orthosia gothica 10 Gothica-Kätzcheneule Noctuidae

192 Orthosia incerta 24 Variable Kätzcheneule Noctuidae

193 Orthosia munda 1 Zweifleck-Kätzcheneule Noctuidae

194 Ourapteryx sambucaria 1 Nachtschwalbenschwanz Geometridae

195 Panolis flammea 6 Kieferneule Noctuidae

196 Parectropis similaria 4 Weißfleck-Rindenspanner Geometridae

197 Pasiphila debiliata 1 Heidelbeer-Blütenspanner Geometridae

198 Pasiphila rectangulata 7 Graugrüner Apfel-Blütenspanner Geometridae

199 Pennithera firmata 7 Herbst-Kiefern-Nadelholzspanner Geometridae

200 Peribatodes secundaria 2 Nadelholz-Rindenspanner Geometridae

201 Perizoma alchemillata 3 Hohlzahn-Kapselspanner Geometridae

202 Phalera bucephala 4 Mondvogel Notodontidae

203 Pheosia gnoma 1 Birken-Zahnspinner Notodontidae

204 Pheosia tremula 2 Pappel-Zahnspinner Notodontidae

205 Philereme vetulata 3 Kleiner Kreuzdornspanner Geometridae

206 Photedes extrema 1 Weißgraue Sumpfgraseule Noctuidae

207 Phragmatobia fuliginosa 6 Rostflügelbär Arctiinae (Erebidae)

208 Plemyria rubiginata 1 Milchweißer Bindenspanner Geometridae

209 Polia hepatica 2 Birken-Blättereule Noctuidae

210 Polyploca ridens 8 Moosgrüner Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

211 Pterostoma palpina 3 Palpen-Zahnspinner Notodontidae

212 Ptilodon cucullina 2 Ahorn-Zahnspinner Notodontidae

213 Rhodostrophia vibicaria 5 Rotbandspanner Geometridae

214 Rivula sericealis 19 Seideneulchen Rivulinae (Erebidae)

215 Rusina ferruginea 8 Dunkle Waldschatteneule Noctuidae

216 Saturnia pavonia 1 Kleines Nachtpfauenauge Saturniidae

217 Schrankia taenialis 2 1 Breitflügel-Motteneule Hypenodinae (Erebidae)

218 Scoliopteryx libatrix 3 Zackeneule Scoliopterygini (Erebidae)

219 Scopula floslactata 1 Gelblichweißer Kleinspanner Geometridae

220 Scopula immorata 1 Marmorierter Kleinspanner Geometridae

221 Scopula immutata 2 Vierpunkt-Kleinspanner Geometridae

222 Scopula nigropunctata 2 Eckflügel-Kleinspanner Geometridae

223 Scopula ternata 5 Heidelbeer-Kleinspanner Geometridae

224 Scotopteryx chenopodiata 1 Braunbinden-Wellenstriemenspanner Geometridae

225 Selenia dentaria 1 Dreistreifiger Mondfleckspanner Geometridae

226 Selenia tetralunaria 4 Violettbrauner Mondfleckspanner Geometridae

227 Simyra albovenosa 1 1 Ried-Weißstriemeneule Noctuidae

228 Siona lineata 1 Hartheuspanner Geometridae

229 Sphinx pinastri 20 Kiefernschwärmer Sphingidae

230 Sphrageidus similis 12 Schwan Lymantriinae (Erebidae)

231 Spilosoma lubricipeda 8 Breitflügeliger Fleckleibbär Arctiinae (Erebidae)

232 Stauropus fagi 2 Buchenspinner Notodontidae

233 Sunira circellaris 12 Rötlichgelbe Herbsteule Noctuidae

234 Tetheella fluctuosa 6 Birken-Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

235 Tethea ocularis 2 Augen-Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

236 Tethea or 42 Pappel-Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

237 Thalera fimbrialis 1 Magerrasen-Grünspanner Geometridae

238 Thalpophila matura 5 Gelbflügel-Raseneule Noctuidae

239 Thaumetopoea processionea 22 Eichen-Prozessionsspinner Notodontidae

240 Pennithera firmata 7 Herbst-Kiefern-Nadelholzspanner Geometridae

241 Thera obeliscata 6 Zweibrütiger Kiefern-Nadelholzspanner Geometridae

242 Thera variata 9 Veränderlicher Nadelholzspanner Geometridae

243 Tholera cespitis 1 Dunkelbraune Lolcheule Noctuidae

244 Tholera decimalis 2 Weißgerippte Lolcheule Noctuidae

245 Thyatira batis 17 Rosen-Eulenspinner Drepanidae (Thyatirinae)

246 Tiliacea aurago 2 Rotbuchen-Gelbeule Noctuidae

247 Tiliacea citrago 5 Linden-Gelbeule Noctuidae

248 Timandra comae 1 Ampferspanner Geometridae

249 Trichiura crataegi 4 Weißdornspinner Lasiocampidae

250 Trichopteryx carpinata 7 Hellgrauer Lappenspanner Geometridae

251 Triodia sylvina 7 Ampfer-Wurzelbohrer Hepialidae

252 Trisateles emortualis 2 Gelblinien-Spannereule Hypeninae (Erebidae)

253 Tyta luctuosa 1 Ackerwinden-Trauereule Boletobiinae (Erebidae)
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Der Rote-Liste-Status stammt aus der immer noch g¿ltigen ĂRote Liste gefªhrdeter Nachtfalter 

(Lepidoptera: Sphinges, Bombyces, Noctuidae, Geometridae) Bayernsñ aus dem Jahr 2003, 

herausgegeben vom Bayerischen Landesamt für Umweltschutz. Die Namen der Arten der 

Roten Liste sind fett  hervorgehoben. Nicht unerwähnt sollen 6 erfasste Arten der sogenannten 

Kleinschmetterlinge bleiben. Die Nomenklatur/Systematik folgt dem wissenschaftlich betreuten 

und aktuellen ĂLepiforumñ: http://lepiforum.de/lepiwiki.pl  (Artenliste Nachtfalter ï Großschmet-

terlinge (Macroheterocera). 

 

3.2. Bemerkenswerte Arten  

Folgende für das Nationale Naturerbe Hauptsmoor bemerkenswerte Arten  wurden festge-

stellt: 

 

Callopistria juventina  (Adlerfarneule, RLB 0) (Tafel 2, Abb. 1 -4) 

Einziger Vertreter einer hauptsächlich in den Tropen und Subtropen vertretenen Gruppe in 

Deutschland. Bis 2013 galt die Adlerfarneule in Bayern als verschollen oder ausgestorben. Am 

19.07.0213 gelang in den Eierbergen bei Bad Staffelstein der überraschende Wiederfund 

dieser auffälligen und schönen Eule durch H. Hacker &. H.-P. Schreier (BÄUMLER.& HACKER 

2016). In den nachfolgenden Jahren konnte das Vorkommen dort in einer stabilen Population 

bestätigt werden. Durch gezielte Nachsuche wurde die Art ab 2017 auch im Hauptsmoorwald 

mehrfach durch den Erstautor nachgewiesen. Die Raupen leben monophag in Adlerfarnbe-

ständen (Pteridium aquilinum) an besonnten Wald- und Wegrändern oder im Offenland. Grö-

ßere Farnbestände in geschlossenen Wäldern, wie im Hauptsmoorwald lokal vorhanden, 

254 Watsonalla binaria 8 Zweipunkt-Sichelflügler Drepanidae

255 Watsonalla cultraria 1 Buchen-Sichelflügler Drepanidae

256 Xanthia icteritia 10 Bleich-Gelbeule Noctuidae

257 Xanthia ocellaris 2 Pappel-Gelbeule Noctuidae

258 Xanthia togata 4 Violett-Gelbeule Noctuidae

259 Xanthorhoe biriviata 1 Springkraut-Blattspanner Geometridae

260 Xanthorhoe designata 6 Kohl-Blattspanner Geometridae

261 Xanthorhoe ferrugata 6 Dunkler Rostfarben-Blattspanner Geometridae

262 Xanthorhoe montanata 2 Schwarzbraunbinden-Blattspanner Geometridae

263 Xestia baja 6 Baja-Bodeneule Noctuidae

264 Xestia c-nigrum 53 Schwarzes C Noctuidae

265 Xestia ditrapezium 2 Trapez-Bodeneule Noctuidae

266 Xestia stigmatica 3 Rhombus-Bodeneule Noctuidae

267 Xestia triangulum 1 Triangel-Bodeneule Noctuidae

268 Xestia xanthographa 6 Braune Spätsommer-Bodeneule Noctuidae

Kleinschmetterlinge (Microlepidoptera)
269 Cataclysta lemnata 2 Wasserlinsenzünsler Crambidae

270 Cydalima perspectalis 14 Buchsbaum-Zünsler Crambidae 

271 Elophila nymphaeata 3 Laichkrautzünsler Crambidae

272 Evergestis pallidata 2 Crambidae

273 Patania ruralis 12 Nesselzünsler Crambidae

274 Sterrhopteryx fusca 1 Laubholz-Sackträger Psychidae
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können durch die starke Beschattung nicht genutzt werden. C. juventina bewohnt auch in 

anderen Bundesländern nur einen kleinen Teil des Areals ihrer Futterpflanze. Die in der Litera-

tur weit verbreitete Angabe zur Raupenzeit bis September oder gar Oktober kann nicht bestä-

tigt werden. Eine durchgeführte Zucht verlief ungewöhnlich rasch und dauerte von der Eiablage 

bis zur Anlage eines dünnen Kokons in der Erde gerade einmal vier Wochen. Bei einer Haupt-

flugzeit von der letzten Juniwoche bis Mitte Juli sind die Raupen in den niederen Lagen spätes-

tens Ende August im Boden verschwunden. Die Verpuppung erfolgt erst im Frühjahr. 

 

Noctua interposita  (Verwechselbare Bandeule, RLB 1) (Tafel 2, Abb. 5)  

Die Art wurde erst 1963 als eigene (von Noctua orbona verschiedene) Art erkannt. Lagen aus 

den meisten Bundesländern seither immer nur Einzelfunde vor, ist sie seit der Jahrtausend-

wende zum Arealerweiterer geworden. Trotz größerer Häufigkeitsschwankungen hat sich die 

Art in Bayern von der Ebene bis in die Mittelgebirgslagen etabliert. Eine euryöke Art, die sich 

an verschiedenste, überwiegend trockene, Lebensräume anpassen kann. 

 

Simyra albovenosa  (Ried-Weißstriemeneule, RLB 1) (Titelbild, Raupe Tafel 2, Abb. 6)  

Eine Art der Feuchtwiesen, Röhrichte und Seggenriede, in den Uferzonen von Seen und Bä-

chen. Der zweireihige Ablagemodus spricht für die Nutzung von Gräsern bei der Eiablage. 

Neben Schilf, Seggen und weiteren Gräsern werden auch verschiedene krautige Pflanzen als 

Nahrungspflanze der Raupen genutzt. Der Fund am 07.05.2018 im ĂFasanenschlagñ gehºrt zur 

ersten von zwei Generationen. Üppige, ungemähte Hochstaudenfluren am Fundort entlang des 

Forstweges und wasserführende Gräben bieten ebenso wie das an den Wald angrenzende 

Ufergebiet von Alt- und Stocksee geeignete Lebensräume dieser bedrohten Art. Eine Eizucht 

von einem Weibchen der ersten Generation mit Korbweide (Salix viminalis) durch den Erstau-

tor war nahezu verlustfrei. 

 

Schrankia taenialis  (Breitflügel -Motteneule, RLB 1) (Tafel 2, Abb.7)  

Diese kleine und sehr unscheinbare Eule fand Martin Bücker im Westteil des NNE am 11. 

September 2018 in 2 Exemplaren im Bruchwald. Der Erstautor fand die Art in den Folgejahren 

in zwei Generationen ebenfalls immer einzeln im selben Habitat. Wertet man die gängige 

Literatur aus, zeigen sich große Wissenslücken bezüglich der Habitatansprüche, Lebensweise 

und Futterpflanzen der Raupen. Die in der Literatur immer wieder bei Zuchten als Futter ange-

führten Blüten von Heidekraut (Calluna vulgaris) und Thymian (Thymus serpylum) kommen im 

Bruchwald zumindest in der näheren Umgebung der Fundorte gar nicht vor. Freilandfunde der 

Raupen liegen offensichtlich nicht vor. Auf Grund der geringen Faltergröße wird die Art sehr 

wahrscheinlich hªufig Ă¿bersehenñ, was zu einer Einstufung in die Kategorie Ăvom Aussterben 

bedrohtñ f¿hrt. Die tatsächliche Bestandssituation dürfte derzeit aber günstiger sein, als es die 

wenigen Nachweise vermuten lassen. Die Art soll sowohl in der Dämmerung am Köder, wie 
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auch später an schwächeren Lichtquellen (Blau- und Schwarzlicht) erscheinen. An grellem 

Licht von Quecksilberdampf- oder Mischlichtlampen finden sich dagegen nur selten einzelne 

Falter ein. 

 

Ascotis selenaria  (Mondfleck -Rindenspanner, RLB 3) (Tafel 2, Abb. 8)  

Eine atlantomediterrane Art, die bei uns in disjunkten Arealen vorzugsweise auf Sandunter-

grund, mittlerweile aber auch im Siedlungsgebiet vorkommt. Von M. Bücker vereinzelt in der 

1.Generation im lichten Eichenwald festgestellt. Die polyphagen Raupen können in der Zucht 

durchaus wählerisch sein. Beim Erstautor nahmen sie trotz zahlreich angebotener Futterpflan-

zen wie Schafgarbe, Feldbeifuß und ähnlichen krautigen Pflanzen, nur Tüpfel-Johanniskraut 

(Hypericum perforatum) an. Behaartes Johanniskraut (H. hirsutum) wurde beharrlich verwei-

gert. 

 

Catocala fulminea  (Gelbes Ordensband, RLB 3) (Tafel 2, Abb.9)  

Diese schöne Art fehlte in Oberfranken weitgehend bis zum letzten Jahrtausend. Eine wärme-

liebende Art, die sich in den letzten 25 Jahren auch bei uns ausgebreitet und etabliert hat. Da 

die Schlehe als Raupenfutterpflanze nur sporadisch im NNE vorkommt, ist der Einzelnachweis 

durchaus erfreulich. 

 

Catocala promissa  (Kleines Eichenkarmin, RLB 3) (Tafel 2, Abb. 10)  

 

Catocala sponsa  (Großes Eichenkarmin,  RLB: 3) (Tafel 2 , Abb. 11)  

Beide ĂRote Ordensbªnderñ sind eng an das Vorkommen von Stiel- und Traubeneiche gebun-

den. Sie nutzen sowohl besonnte, einzeln und am Waldrand stehende Eichen, wie auch ge-

schlossene Bestände. Besonders gerne besuchen sie in der Dämmerung zucker- und alkohol-

haltige Köderstellen, erscheinen später aber auch am Licht. An heißen Sommertagen ruhen 

die großen und sehr schreckhaften Schmetterlinge äußerst gut getarnt an Stämmen im Schat-

ten und sind dort leicht ï auch durch Geräusche - aufzuscheuchen. Beide Arten waren 2018 

häufig vertreten, was auf eine mittlerweile nennenswerte Beteiligung der Eiche an der Baumar-

tenverteilung hinweist. 

 

Comibaena bajularia  (Eichenwald -Grünspanner, RLB 3)  

Ebenfalls an warme Eichenstandorte gebunden und vereinzelt nachgewiesen. Die Raupen 

leben perfekt getarnt in einer Hülle aus zusammengesponnenen welken Pflanzen- und Blüten-

teilen. Bei Gefahr verharren sie längere Zeit regungslos und werden so auch von Fressfeinden 

kaum erkannt. 
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Euplagia quadripunctaria  (Russischer Bär =  Spanische Fahne , FFH Art) (Tafel 2, Abb. 12)  

Dieser überaus attraktive Bärenspinner besiedelt eine große Bandbreite verschiedener Le-

bensräume. Von xerothermen Trockenrasen bis zu feuchten, halbschattigen Waldwegrändern 

ist der Falter in manchen Jahren sehr zahlreich auf einer Vielzahl an Blütenpflanzen am Tag 

anzutreffen. Bevorzugt werden je nach Standort u.a. verschiedene Distelarten, Brombeere 

(Rubus spec.), Zwerg-Holunder (Sambucus ebulus) und Hirsch-Holunder (S. racemosa). Der 

Falterflug korreliert immer mit der Blüte seiner beliebtesten Saugpflanze, des Wasserdostes 

(Eupatorium cannabinum), meist ab Mitte Juli. Die Schmetterlinge erscheinen auch nachts am 

Licht. Eine Gefährdungslage ist derzeit nicht erkennbar. Begünstigt wird der Artbestand beson-

ders ï wie im NNE praktiziert - durch eine späte Mahd der Wegränder ab Ende Oktober. 

 

Lithosia quadra  (Vierpunkt -Flechtenbärchen ) 

Die Geschlechter der größten heimischen Flechtenbärenart unterscheiden sich sowohl in der 

Grundfarbe wie auch in der Zeichnung so stark, dass man auf den ersten Blick zwei verschie-

dene Arten vermuten könnte. Die auch im NNE sehr häufige Art, weitet seit der Jahrtausend-

wende sowohl seine besiedelte Fläche wie auch seine Abundanz deutlich aus. Eine Art mit 

langfristigen Häufigkeitsschwankungen, die auch zu periodischen Massenvermehrungen neigt. 

Dies belegt auch eine Meldung von Wittstadt (WITTSTADT 1960): Ăin Franken 1905 am Bamber-

ger Bahnhof und in F¿rth: ĂDie Falter saÇen damals zu Tausenden an den Lampen und an den 

Wªnden der Mauern. Im folgenden Jahr war das Tier kaum anzutreffen.ñ 

 

4. Diskussion der Ergebnisse  

 

4.1. Interpretation des Artenspektrums  

Von den sogenannten Großschmetterlingen (Macrolepidoptera) konnten 2018 insgesamt 268 

Nachtfalterarten von Martin Bücker nachgewiesen werden. Zusammen mit 5 Kleinschmetter-

lingsarten (Microlepidoptera) aus der Familie der Zünsler (Crambidae) und einer Sackträgerart 

(Psychidae), summiert sich die Gesamtartenzahl der Schmetterlinge auf 274 Arten . Hierfür 

wurden 849 Datensätze ausgewertet. 

Dies bedeutet eine solide Grundlage bei der Ersterfassung der Nachtfalter im ĂNationalen 

Naturerbe Hauptsmoorñ. Durch die einjªhrige Erfassung kºnnen jedoch Abundanzschwankun-

gen nicht abgebildet und der Einfluss des Witterungsverlaufs nicht berücksichtigt werden. Die 

tatsächliche Artenvielfalt in dem Gebiet dürfte auf Grund der vielen ï durch die menschliche 

Nutzung derzeit noch vorhandenen ï unterschiedlichen Habitate und einem reichhaltigen 

Pflanzen- und Blütenangebot für Raupen und Schmetterlinge, allein bei den Großschmetterlin-

gen noch beträchtlich höher sein. 

Die hier nicht berücksichtigten Kleinschmetterlinge machen fast zwei Drittel der gesamten 

bayerischen Schmetterlingsfauna aus (insgesamt ca. 3300 Arten). Es liegt also auf der Hand, 
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dass neben viel Potenzial auch noch erheblicher Forschungsbedarf besteht, um einen Ge-

samtüberblick zu erhalten. 

 

Es wurden 9 Nachtfalterarten der Roten Liste Bayern nachgewiesen: 

1x RLB 0 (ausgestorben oder verschollen) 

3x RLB 1 (vom Aussterben bedroht) 

5x RLB 3 (gefährdet) 

1x FFH Anhang 2 (Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie) 

 

Bei der Betrachtung der Artentabelle fällt die rote Farbe auf, die belegt, dass 130 Arten (48,5%) 

nur in ein bis drei Exemplaren festgestellt werden konnte. Dies bedeutet eine sehr geringe 

Abundanz bei nahezu der Hälfte der Arten. 73 Arten (27%) traten vereinzelt (vier bis neun 

Exemplare) auf. Häufige Arten (10 -39 Tiere) waren mit 20 % vertreten. Zu gelegentlichen 

Massenvorkommen neigende Arten (>40 Exemplare) waren mit 12 Arten (4,5%) beteiligt. 

Auffällig war hierbei mit fünf Arten die hohe Anzahl von an Baum- und Bodenflechten lebenden 

Flechtenbärchen (Lithosiini). Diese Gruppe wurde durch die allgemeine Erwärmung in den 

sonst eher kühl-feuchten Habitaten offensichtlich deutlich begünstigt. 

Die weiteren sieben Arten finden im NNE mit kühlen, feuchtschattigen Wäldern und Zwerg-

strauchheiden, einem hohen Anteil an Weiden- und Pappelarten oder unspezifischer Ansprü-

che geeignete Lebensräume. 

Manche Arten wie der Buchen-Streckfuß (Calliteara pudibunda), der Ringelspinner (Malaco-

soma neustria) oder der Waldmoorspanner (Macaria brunneata) sind für periodische Massen-

auftreten bekannt. 

Von den nachgewiesenen Arten sind derzeit in der Raupenphase knapp die Hälfte (47%) 

Baum- und Strauchbewohner. Über die Hälfte lebt in der Kraut- und Grasschicht mit einem 

hohen Anteil polyphager Arten. 

Die meisten Nachweise fanden sich erwartungsgemäß im lichten Eichenwald, im Bruchwald 

und im Feuchtwald (Fasanenschlag). Der Grüne Tisch mit seiner artenreichen Vegetation auf 

den Sukzessionsflächen dürfte wesentlich mehr Arten beherbergen, als es die Nachweise 

belegen. 

 

4.2. Pflegehinweise  

F¿r das ĂNationale Naturerbe Hauptsmoorñ besteht bereits ein zwischen den zustªndigen 

Bundesforsten und den Naturschutzbehörden abgestimmter Entwicklungsplan. Übergeordne-

tes Ziel ist dabei, die Flächen sich selbst zu überlassen, um eine künftige natürliche Waldent-

wicklung zu gewªhrleisten. Dies schlieÇt auch das Zulassen von ĂWaldwildnisñ ein, in der das 

natürliche Absterben von Bäumen, die Anreicherung von Totholz und die natürliche Sukzessi-

on ohne menschliche Eingriffe zugelassen werden. Der Schutz von Altbäumen versteht sich im 
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NNE von selbst. Lediglich für besonders vom Nadelholz bedrängte Laubbäume, besonders der 

Eiche, sollten zur Begünstigung der Kronenentwicklung punktuelle Eingriffe erfolgen. 

Eine besondere Bedeutung kommt den vorhandenen Waldwegen zu: Die beidseitige Anlage 

breiter Offenstreifen an einem stark reduzierten Wegenetz fördert das für Insekten allgemein 

wichtige Blütenangebot, schafft Lebensräume für lichtliebende Arten, ermöglicht oder erleich-

tert die Ausbreitung von Arten und die Vernetzung von Habitaten und reduziert den Aufwand 

für die Verkehrssicherheit. Für Fledermäuse erhöhen sich gleichzeitig Jagdrevier und Nah-

rungsangebot. Die Menschen vor Ort sollten den künftigen Prozess erleben dürfen, um das 

Verständnis für die Natur und die Transparenz des Ablaufes zu erhöhen. 

 

4.3. Ausblick  

Kurz- bis mittelfristig entwickelt sich das jetzt noch vorhandene Offenland rasch zu Waldüber-

gangsstadien durch Pioniergehölze wie z.B. Birken, Weiden, Pappeln und Kiefern. In älteren 

lichten Kiefernbestªnden stehen Laubhºlzer wie Eiche und Buche bereits in ĂWartestellungñ. 

Da die Kiefer als Hauptnadelbaumart durch die Erwärmung und einem daraus resultierenden 

zunehmenden Pilz- und Mistelbefall vorzeitig auszufallen droht, wird sich der Laubbaumanteil 

sukzessive und relativ schnell erhöhen. 

Mit dem Übergang zu Wald wird zweifellos auch ein Rückgang der lichtliebenden Arten ver-

bunden sein. Dass dieser Prozess langsam verläuft, zeigen die Untersuchungen zu den baye-

rischen Naturwaldreservaten von HACKER & MÜLLER (2006). Rund zwei Drittel der gesamten 

bayerischen Schmetterlingsarten sind in Waldökosystemen nachgewiesen. Wälder bieten 

somit gute Voraussetzungen für eine hohe Artendiversität. 

Eine natürliche Erhöhung der Baumartenanteile von Birken, Pappel- und Weidenarten fördert 

künftig die Diversität der Schmetterlingsarten (Taf. 2 Abb. 13-15). Eine herausragende Bedeu-

tung spielt dabei die flächige Verbreitung unserer beiden Eichenarten. Stiel- und Traubeneiche 

weisen mit Abstand die größte Artenvielfalt aller heimischen Baumarten auf. In der Beliebt-

heitsskala als Raupenfutterpflanzen folgen die Pflanzengattungen Betula (Birken), Salix (Wei-

den), Prunus (Schlehe), Populus (Pappeln) und Crataegus (Weißdorn). 

Die vorhandenen, sehr unterschiedlichen Standortbedingungen im Nationalen Naturerbe von 

warmen, trockenen Sandstandorten bis zu kühlfeuchten Bruch- und Auwäldern bieten daher 

beste Ausgangsvoraussetzungen für ein Juwel vor den Toren der Stadt Bamberg. Für den 

Regenrückhalt bei zunehmend häufiger auftretenden Starkniederschlägen haben Wälder und 

Feuchtgebiete in Stadtnähe eine immer größere Bedeutung. 

Eine ganzjährige (besser zweijährige) Wiederholungskartierung mit 10-jährigem Turnus ist aus 

verschiedenen Gründen sinnvoll: Die Arterfassung bei den Großschmetterlingen ist bei weitem 

nicht abgeschlossen. Die hohe Zahl an Kleinschmetterlingsarten wurde bisher nicht erfasst. 

Eine sorgfältig erarbeitete Grundlage bildet aber die Voraussetzung, um biologische Prozesse 

und natürliche Abläufe ohne menschliche Beeinflussung zu verstehen und auch für Folgejahre 



 

 65 
 

bewerten zu können. Daraus abgeleitete Erkenntnisse können auch für die künftige Behand-

lung und Stabilisierung des gesamten Hauptsmoorwaldes und unserer Wirtschaftswälder 

insgesamt nützlich sein. 

 

4.4. Prozessschutz  

Prozessschutz auf der Fläche ist ergebnisoffen. Das beinhaltet auch, Entwicklungen zuzulas-

sen, die nicht immer den Vorstellungen des Menschen von Naturschutz entsprechen. Ziel ist, 

lebensraumtypische Arten zu fördern, nicht das gegenwärtige Arteninventar zu konservieren. 

Der Schutz eines Prozesses ist nicht gleichzusetzen mit dem Schutz von Lebensräumen oder 

bestimmter Arten. Die Eigendynamik der Natur führt zwangsläufig zu den passenden Bewoh-

nern ï die Natur organisiert sich selbst. Wildnis ist immer Prozess und Zustand zur gleichen 

Zeit. Geben wir dem Prozessschutz die nötige Zeit und machen ihn auch für den Menschen 

erlebbar. 
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7. Farbtafeln  

 

7.1. Leuchtstandorte und charakteristische Habitate  

Abb.1a: Fasanenschlag, Feuchtwald                    Abb.1b: Fasanenschlag, Feuchtwald 

Abb.2:Wolfsgrube, Sanddüne                              Abb.3: Wolfsgrube, Lichter Kiefernwald 

Abb.4: Lichter Eichenwald                                    Abb.5a: Bruchwald-West 

Abb.5b: Bruchwald-West Abb.6a: Grüner Tisch 
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 Abb.6b: Grüner Tisch     Abb.7: Grüner Tisch, Bruchwald-West 

Abb.8: Fürstenstein, Offensandfläche    Abb.9: Fasanenschlag, Solitäreichen 

Abb.10: Fasanenschlag, Hochstaudenflur   Abb.11: Grüner Tisch, Kätzchenblüte 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.12:                                                                                                                                                                            

Fürstenstein, 

Altbuche 

Abb.13:  

Fasanenschlag,  

Solitäreiche 
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7.2 Bemerkenswerte Nachtfalter  

Abb.1: Adlerfarneule   Abb.2: Adlerfarneule, Kopfansicht 

Abb.3: Adlerfarneule, Jungraupen L1  Abb.4: Adlerfarneule, Erw. Raupen L5 

Abb.5: Verwechselbare Bandeule                 Abb.6: Ried-Weißstriemeneule, Erw. Raupe 

Abb.7: Breitflügel-Motteneule                                 Abb.8: Mondfleck-Rindenspanner 
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Abb. 9: Gelbes Ordensband   Abb.10: Kleines Eichenkarmin 

Abb.11: Großes Eichenkarmin  Abb.12: Russischer Bär an Wasserdost 

Abb.13: Espenzahnspinner, Erw. Raupe Abb.14: Espenzahnspinner 

Abb:15: Abendpfauenauge                Abb.16: Kopf einer Pappelschwärmer-Raupe 
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Die Elbe -Ständelwurz ( Epipactis albensis  Nováková &  

Rydlo) ï eine neue Orchideenart in Bayern  
 

ADOLF RIECHELMANN 

 

Keywords: Orchidaceae; Epipactis albensis, Flora of Bavaria (Upper Franconia). 

 

Zusammenfassung/Summary:  Es wird über den Neufund einer Population von Epipactis 

albensis aus Oberfranken (nördlich von Bamberg) berichtet, dabei handelt es sich um den 

Erstnachweis für Bayern. Die Standortbedingungen sowie aktuelle Erkenntnisse zur Morpholo-

gie und Phänologie der Pflanzen werden erläutert. 

A new population of Epipactis albensis is reported from Upper Franconia (north of Bamberg), 

representing the first record for Bavaria. The site conditions and current knowledge on the 

morphology and phenology of the plants are discussed. 

 

Einleitung  

Die Elbe-Ständelwurz wurde zwar schon 1967 in Auwäldern der Elbe in Zentralböhmen ent-

deckt, aber erst 1978 von NOVÁKOVÁ & RYDLO beschrieben. Sprachbarrieren und politische 

Gründe führten dazu, dass die Art im deutschsprachigen Raum lange Zeit weitgehend unbe-

kannt blieb. Nur in der Orchideenflora von BUTTLER (1986, S. 24) wird sie ohne nähere Be-

schreibung abgebildet, zwei ausführliche Veröffentlichungen aus der damaligen DDR (PRO-

CHÁZKA 1982 sowie AYSCHÉ 1988) blieben vielen Orchideenfreunden unbekannt. Erst die 

Arbeit von BREINER, BREINER & BARTOUSEK (1993) informierte ausführlich über diese Spezies. 

Mangelnde Pflanzenkenntnisse dürften auch die Ursache für mehrere Verwechslungen gewe-

sen sein. So wurden die ersten Funde von Epipactis pontica in Österreich irrtümlich für Epipac-

tis albensis gehalten (VÖTH 1987, HOFMANN 1988) mit der Konsequenz, dass dieser Irrtum 

auch Einzug in die Orchideenflora hielt (WUCHERPFENNIG 1993a, S.10). 

Dabei ist die Elbe-Ständelwurz bereits seit langer Zeit aus dem Gebiet Brandenburgs bekannt. 

DAGEFÖRDE sammelte nördlich von Berlin eine Pflanze, die später von ASCHERSON & GRAEB-

NER (1907: 861) unter der Bezeichnung Epipactis latifolia gracilis DAGEFÖRDE (nom. inval.) 

erwähnt wurde. Die Sippe soll vom Autor an sumpfigen, quelligen Stellen in der Umgebung von 

Eberswalde beobachtet worden sein, wo sie in der Gesellschaft vom Großen Springkraut 

(Impatiens noli-tangere) und dem Großen Hexenkraut (Circaea lutetiana) wuchs (HENNIGS 

2018, S. 151). Aufgrund beträchtlicher Ähnlichkeiten im habituellen Bereich übernahm YOUNG 

(1953) bei der Beschreibung seiner Verwirrenden Ständelwurz (Epipactis confusa) die Anga-
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ben von  ASCHERSON & GRAEBNER unter Vorbehalt. Diese Tatsache führte jedoch in der Folge-

zeit dazu, dass einige der brandenburgischen Funde von Epipactis albensis über viele Jahr-

zehnte hin irrtümlich als Epipactis confusa angesehen und so auch in der Literatur beschrieben 

wurden. Aufklärung der zahlreichen Fehlinterpretationen und Feststellung der konspezifischen 

Identität der brandenburgischen Pflanzen mit der 1967 entdeckten und erst im Jahr 1978 

beschriebenen Elbe-Ständelwurz gelang jedoch erst WUCHERPFENNIG (1993b). Neben Funden 

aus Tschechien und Deutschland ist diese Spezies aktuell auch aus Polen, Österreich, Un-

garn, Slowakei sowie Rumänien bekannt (HENNIGS 2018, S. 151). Somit gilt die Elbe-

Ständelwurz nach heutigen Erkenntnissen als zentraleuropäischer Endemit mit einem verhält-

nismäßig kleinen Areal. 

In Deutschland ist die Elbe-Ständelwurz bislang nur von jeweils sehr wenigen Fundorten aus 

Sachsen und Brandenburg bekannt geworden, wo die Art bis dato ihre nordwestliche Verbrei-

tungsgrenze erreichte. In Sachsen wurde die Art erstmals durch AYSCHE (1988) aus der 

Umgebung von Pirna und Dresden gemeldet. Epipactis albensis konnte inzwischen aber auch 

im Neißetal zwischen Hirschfelde und Ostritz, auf einer alten Halde des Braunkohletagebaus 

Berzdorf bei Tauchritz sowie im Mulde-Lösshügelland bei Rochsburg nachgewiesen werden. In 

Brandenburg ist die Art aktuell von sechs Fundorten bekannt. Die Populationsgrößen an den 

wenigen brandenburgischen Standorten zeigen sich allgemein sehr gering. Lediglich drei der 

Fundorte weisen in guten Jahren Populationen mit mehr als 25 blühenden Exemplaren auf. An 

den drei übrigen Fundorten finden sich nur Einzelpflanzen, die auch nicht jedes Jahr zur Blüte 

gelangen (HENNIGS 2018, S. 152). 

 

Entdeckungsgeschichte der bayerische Elbe -Ständelwurz  

2020 gelang nun Stephan Lang der Erstnachweis für Bayern (LANG 2023), der erst 2023 ein-

deutig bestätigt werden konnte, da in diesem Jahr aufgrund ausreichender Niederschläge in 

den Sommermonaten eine großen Anzahl Pflanzen zur Blüte gelangte.   

Bereits im Herbst 2020 entdeckte Stephan LANG durch puren Zufall fruchtende Epipactis-

Pflanzen bei einer Vogelexkursion in einem schwer zugänglichem Gelände bei Breitengüßbach 

im Oberen Maintal, nördlich des Zusammenflusses zwischen Itz und Main. Diese befanden 

sich  im Unterholz eines Auenwaldes mit Erlen und Weiden, eigentlich kein Gebiet, in dem man 

nach Orchideen sucht. Es ist geprägt von großflächigen Komplexen von Baggerseen, deren 

Uferzonen je nach Sukzessionsstadium aus Schilfröhricht, Weidengebüsch sowie Erlen-

Weiden­Gehölzbeständen bestehen. Bei den Böden handelt es sich um die sogenannte Vorter-

rasse, die aus holozänen fluviatilen Sedimente aus Kies und Sand besteht, die vielerorts von 

Auenlehm überlagert ist (KOSCHEL 1970, S. 64). Auch Reste höherer Auwälder sind noch 

erhalten. Schon damals äußerten einige Experten aufgrund der Bilder der Fruchtständen die 

Ansicht, dass es sich um die Elbe-Ständelwurz (Epipactis albensis) handeln könnte. In den 

Jahren 2021 und 2022 fand man wegen der langanhaltenden Trockenheit keine Pflanzen. Im 
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Sommer 2023 traf dann Stephan LANG endlich auf eine Vielzahl blühender Exemplare. Das 

Gebiet war bis in den Mai hinein teilweise überflutet und auch danach hat es sehr viel gereg-

net, was den Pflanzen zugutekam. Es bestätigte sich, dass es sich um Epipactis albensis 

handelt, auch wenn es geringe Merkmalsunterschiede gibt, die aber aufgrund der Variabilität 

der Art nicht signifikant sind. 

 

Morphologie und Phänologie  

Die Elbe-Ständelwurz wächst bei Breitengüßbach nördlich des Zusammenflusses von Itz und 

Main. Das Biotop besteht aus einem luft- und leicht bodenfeuchten, thermophilen und niedrigen 

Gehölzbestand aus Erlen und Weiden, zumeist auf unterwuchsarmem Boden im schattigen 

Bereich. In den lichteren Regionen ist als Begleitvegetation u. a. der Zweigriffelige Weißdorn 

(Crataegus laevigata), der Blutroter Hartriegel (Cornus sanguinea) sowie die Große Brennnes-

sel (Urtica dioica) zu finden. Einige früh blühende Exemplare von Epipactis albensis standen 

zwischen Brennnesseln (LANG 2023, S. 168). Im Sommer 2024 blühten in dem weitläufigen 

Gelände annähernd 200 Exemplare. Eine genaue Zählung wurde aufgrund der schweren 

Zugänglichkeit und Unübersichtlichkeit des Biotops nicht vorgenommen. Der Bestand ist ins-

gesamt sehr homogen und wenig variabel.  

Die Pflanzen sind zierlich und zeigen eine hellgrüne Färbung. Die meisten Exemplare errei-

chen kaum mehr als 10 cm Wuchshöhe, einige wenige strecken sich bis auf maximal 25 cm. 

Der dicke, steife Stängel ist im oberen Teil deutlich behaart, die Laubblätter umschließen den 

Stängel scheidig. Die Pflanzen stehen stets einzeln und es lassen sich keine nichtblühenden 

Triebe finden. Der lockere sowie weitgehend einseitswendige Blütenstand trägt nur wenige 

Blüten, die bis in die Fruchtphase waagrecht abstehen. Die Sepalen zeigen eine hellgrüne 

Färbung, die Petalen tendieren zu weiß. Das Hypochil ist innen hell rotbraun mit schwacher 

Nektarsekretion, das Epichil lang zugespitzt mit aufgebogenem Rand und gerade nach vorne 

gestreckt. Es hat eine weiße Grundfarbe mit einer schmalen, hellgrünen Randzone. Eine Kle-

bedrüse (Viscidium) ist nicht vorhanden.  

Die Hauptblütezeit liegt zwischen Ende Juli und Ende August. Einige Exemplare treiben erst 

Mitte August aus. Danach vollzieht sich die Anthese relativ schnell, was bei autogamen Pflan-

zen und warmer Witterung nicht ungewöhnlich ist. Bei einer Nachexkursion Ende September 

konnten fast nur noch verblühte bzw. fruchtende Pflanzen angetroffen werden, mit Ausnahme 

zweier knospende Exemplare. Somit ist in Bayern im Jahresverlauf nicht die Herbst-Drehwurz 

(Spiranthes spiralis), sondern Epipactis albensis die letzte blühende Orchidee (LANG 2023, S. 

170).  

Es handelt sich bei der Elbe-Ständelwurz um eine äußerst seltene Orchideenart mit hohen 

Biotopansprüchen. Dennoch hat der Neufund bestätigt, dass Epipactis albensis weiter verbrei-

tet ist, als bisher bekannt war. Es kann durchaus mit weiteren Entdeckungen gerechnet wer-

den, wenn man bei passendem Witterungsverlauf gezielt danach sucht. Da es sich bei dem 
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Fundort bei Breitengüßbach um den am besten besetzten in Deutschland handelt, hat Ober-

franken eine ganz besondere Verantwortung zum Erhalt und Schutz dieser äußerst seltenen 

Orchideenart. 
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Abb.1: Epipactis albensis (Elbe-Ständelwurz), Breitengüßbach, 25.7.2024, Foto: Stephan Lang 

Abb.2: Epipactis albensis (Elbe-Ständelwurz),     Abb.3: Epipactis albensis (Elbe-Ständelwurz), 

Breitengüßbach, 25.07.2024                Breitengüßbach, 25.07.2024 


